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Die Not der Minderhe len im Often. 


Rede des Abg. Bau Waſynczuk, gehalten am 24. September 1926 in der Plenarſizung des Sejm über das Budget- 
proviſorium für das 4. Quartal. (Oetürzt) | | 


hie 60 Prozent polniſchen Unterricht und nur 40 Prozent ukrainischen 
polniſchen Organiſationen Kredite, dagegen hat noch keine Unterricht eingeführt. Im Volksſchulweſen wurden alle Anträge 
ükrainiſche Organiſation je einen Groſchen Kredit vom Staat der Eltern auf ukrainiſche Schulen abgelehnt oder über» 
gejehen Das Pikſudsti⸗Lager hat oft berſichert, daß es die haupt nicht beantwortet. N x 
Bodenreform unbedingt durchführen wird. Dazu Nun zur Frage der Selbftverwaltungen. Als erſte Forderung 
hat Pilſudski einen der größten Grundbeſitzer der Rand⸗ gilt für uns 

das Wahlrecht. 


gebiete b 172 Bing A ber p ven Appetit bey er 
ſtillen. 0 ber gezeigt, daß die Bodenreform für unſere rwaltungen ft š 5 8 : f 
ukrainiſche und weißruſſiſche Bevölkerung im Munde der Pilſudekt⸗ . in „ 0 3 5 
Leute nur ein leeres Geſchwätz war. in den Magiſtrat. Nur in Brzes é, dem früheren Arbeitsfeld 
des Miniſters Miodzianowski, wurden Wahlen angeordnet, 
weil man feiner ſicher war. Doch auch dort hat die Regie⸗ 
rung eine Niederlage erlitten, weshalb — wie verbreitet 
wird — die Regierung bei der erſten Gelegenheit den Stadt ⸗ 
rat abſetzen und einen Kommiſſar einſetzen will. Auch 


in der Frage der orthodoxen Kirche 


gierungszeit der Chieno⸗Piaſten, fo auch jetzt erhalten nur die 


bar gelitten hat; die Wälder find abgeholzt und ausge⸗ 
führt, auch die ſozialen Organiſationen hoben: n 
loren. Dagegen erhält das Land ahſolut keine In veſtitio⸗ 


rgen zu ziehen. CS 
wen i ö iſt, daß die Regierung des Herrn wurde. was haben dieſe Herren geſagt und verſprochen, 
f als fie noch nicht zur Macht gelangt waren? Im Jahre 
1918, 1919 kamen Pitſudski⸗Leute zu uns, als „Freie zu 


Pilſudski mit Petljura ein Bündnis geſchloſſen und die l 

abhängigkeit des ukrainiſchen Staates aner⸗ 
kannt. Aber bald zeigte es ſich, daß dieſe Freundſchaft 
ſchon im Keime falſch war. Ihr habt dieſe Freund ⸗ 


lung im Oſten zu feſtigen. Und dann ſaß 
Auflöſung des Sem. ; 
was die Regierung ſehr leicht erreichen könnte, ma ſie ſchon 
a bei den Nene der Verfaſſung die . Br 
er ; n 5 
bar en neuen, offenen Konflikt geſtellt, verſuchen 
owohl die Regierung wie auch die Mehrheit des Sejm aufzu⸗ 
be eben, zu ee N Fr auch ee 3 en 
i nnen, ebenjo ; ragi = l N aine ‘ 
aana an aah 9050 vorhinein deſſen ſicher ſein, bob die | Begründung keine politiſche Unterlage? Wenn Ihr uns hier ver⸗ 
heutigen Erei nijje im Sejm nur ein Sturm im Glaſe folgt, fürchtet Ihr nicht dasſelbe für die Polen in der ukraine? ; 
aufigen Wafſers find und daß der Konflikt zwiſchen der Intereſſant ijt die Erklärung des Abg. Lypacewicz, der 
1 und dem Sejm mit dem bisher praktizierten ſogen. fid) über die Regierung des Herrn Bartel, über die Regierung der 
Krakauer Handel zu beiderſeitiger Zufriedenheit enden wird, Zur polniſchen Demokratie, der polniſchen Linken, wie folgt ausſpricht: 
Zufriedenheit der Regierung der „moraliſchen Wiedergeburt! und „Wir haben Vertrauen zum Marſchall Piti udski, nichtaber 
Oppoſition Oppoſition Seiner diktatoriſchen Macht des Herrn Pit⸗ſzu feinen Miniſtern, und deshalb werden wir doch für die 
ſudski. Deshalb gerade, weil ſich nichs ändern wird, weil die] Annahme des Regierungsprojekts ſtimmen. Ihr Herren von der 
Regierung des Herrn Bartel — geſtützt auf den militäriſchen Arm] Linken ſeid verantwortlich für das Vorgehen der Regierung des 
des Herrn Marschall Pilſudski — weiter am Ruder bleiben wird,] Herrn Bartel, denn es iſt Gure Regierung. Die Stellung des 
entgegen den gegen ſie begonnenen Attacken, iiti Abg. Lypacewicz von der Wyzwolenie ſowie der pongen 
es notwendig, Bar wir uns die viermonatige Linken ijt äußerſt intereſſant; galt doch bisher der Grundſatz: K 


5 Seine Anhänger und Mitkämpfer, mit deren 
Hilfe Ihr Eure Macht befeitigt habt, i ; ; 

$ faulen heute in Gefängniſſen, 

und uns, ihre Brüder, unterdrückt t. Und dann 

Malu is rg, vor der Wahl des ae en 5e 7 


Bartel⸗Pitſudski, Geſicht gezeigt. 
Ich weiß ſehr wohl, daß Euch das nicht gefällt, aber 


dieſer Tribüne ins Geſicht zu jagen Eure Worte und 
ebenſo auch die der Regierung Pitſudskis, Eures Gottes. Heute 


Seim auf ſeine Perſon und die Frage: „Wird er den Seim 


auflöſen, oder ſoll man für die Regierung ſtimmen?“ z 


: à 0 x auch wenn ein Miniſter noch fo ſympathiſch ijt. Aber hier macht] anen Banditen N 1905 haben dieſe 
näher bor Augen führen. Ich beginne mit der Frage, mit der die bie Gehalt Pilſudstis alle Paen akita blind. ihn auch einen Banditen genannt. Damals war er ein Nevos 
Regierung hervorgetreten tit, nämlich mit der Wirtſchafts⸗ Was Eh lutionär, der mit Hingabe für die Freiheit feines Volkes 
politit Alle meine Vorredner aus polniſchen Klubs haben diefe die Schulpolitik 
Sache breiter erfaßt, und von ihrem Geſichtspunkt iſt das auch ver⸗ ie $ 2 . 
Händfich. Aber für uns Ukrainer gibt es feinen anderen Ge- anbetrifft, fo hat Euch das Sprachengeſetz und das Schulgeſetz ein r ki 
ſichtspunkt in Wirkſchaftsfragen, ſoweit es fih um die Kritik des politiſches Armutszeugnis ausgestellt; es hat Euch moraliſchſ jetzt Miniſter —, der unter der Freiheitsfahne mit aufrichtigem 
Epoſes der Regierung handelt, als den: welchen Vorteill disqualifiziert. Warum fol ich mit Euch Hand in Hand] Herzen für die Schule, für die Freiheit feines Volkes 
bringt die ſe Politik den ukrainiſchen arbeiten⸗ gehen, wenn ich Euch haſſe für die Unterdrückung? Warum ſoll 
den Y akent Wo ift denn die Beſſerung, wer fieht fie, habe | mein Kind polniſch lernen, nicht aber Eure Kinder ukrainiſch? ein Volkshaus für die ukrainiſche Kultur. Derſelbe Miniſter, 
er ein auch 


Pikſudski⸗Leute in die Maſſen gelaſſen wurden, ſpeziell zur Um- habt, nur deshalb, weil die Grenze unſeren Organismus zerrien | Derſelbe Pikſudski, der um Land für jein eigenes Volk 
ang des Blicks der ukrainiſchen Bollsmaiten! Ghetau gehört Hat, weil wir unfere Seldftändigfeit nicht wahren konnten! Ich kämpfe, ſchickt uns Legioniſten auf den Hals, die unferen Bauern 
der ſogenannte „Wirtſchaftsplan zur Beſſerung der Verhältniſſe in habe den Herren von der Linken immer geſagt: Ihr ſeid wur das Land abnehmen. l 
den Randgebieten“, der ſeinerzeit und jetzt noch von Pitſudski⸗ tauſendmal ſchlimmer als die anderen. Ihr ſprecht viel von Sozia⸗ 


Leuten verbreitet wird. Wir haben gehört und gelefen bon: lismus, Demokratie, Nadikalismus, ſeid aber im Grunde die un der Kampf hat begonnen 
Wegebau in den Randgebieten, phen⸗ 8 Telephone größten Chauviniſten und Materialiſten, wie CFC 9 Ob daran zwei oder zehn Menſchen zu 
anlagen — es wurde zwar nicht von Radioapparaten letzten Jahre und jetzt die Sache mit Pilſudski zeigt. h grunde gehen werden, daran liegt nichts. Aber wer einen merken 


geſprochen, aber ſicher dachte man auch daran — von Wieder- 


daran N 3 tue ich es nicht, um jemand zu be⸗politiſchen Blick hat wird wohl wiſſen, nach wel Richtung di 
aufbau der Dörfer. Von einer Hilfeleiſtung für die Mein- Wenn ich fo ſpreche dad 5 f 8 € e ird e fra fi ans, Bet 


zu gefallen, ſondern weil das Entwicklu i 


ut 


das dritte Quartal und Millionen für das vierte Quartal aus ſjedler und Grundbeſitzer als ſolche. Tatſache ift, die Polen iſt bisher noch nichts geſchehen. Stellen Sie ſich nur em- 
dem Regierungsprojekt erfolgte. Dieſe Streichungen tragen ſelbſt⸗ ie eden in die Rand nr eg Man Pas notge⸗ mal vor, meine Herren, Ln dem Polen der moraliſchen 
verſtändlich polttiſchen Charakter, obwohl die Antragſteller fich | drungen leben wir in Polen. Dieſe Tatſache verbergen wir nicht, Wiedergeburt, in dem freien chriſt lichen Polen zur 
bemühten zu beweiſen, daß fie dies aus fachlichen 3 tun. und wir ſehen auch keinen Grund, weshalb wir es tun ſollten. ſegierungszeit Pilfudskis, ſind Hunderte von orthodoxen Kir⸗ 
Die Regierung beſtand jedoch auf ihrem Proſett und aei en peaa $ Einſt ) B Itungsbehörden chen geſchloſſen und berfiegeht, die Lage der ukrainiſchen 
Gejm die Annahme des n ten te, an pny fie Die feindliche Einſtellung der Verwaltungsbe Bevälfermg Polens iſt genau die gleiche, wie e Dei Deal 
drohte, die Konſeguengen ijt Har, es gegenüber der ukrainiſchen und weißruſſiſchen Bevölkerung hat ſich Ehjeng⸗Piaſten, die von Pitſudski geſtürgt 


P. 


y 


Freien“. Damals hat die polniſche Regierung und der Marſchall x 
na y 


f; 


2 


1 vorgeſchoben, um Eure imperialiſtiſche 
t e benjeibe 


Ihr Herren von der Linken zu uns gekommen und habt ge- Eh 
ger: „Brüder, ER 5 1 aber hat 
neue Regier polniſchen Demokratie, die Regierung 
hr wahres Pr RE 


N 


ätig i e i j iej Im Jahre 1914 n die ruſſi it ande! 
Tätigkeit der Regierung man zur Regierung kein Vertrauen, dann ſtimmt man gegen ſie 8 ei 1 — eitungen Pitfwastt 


Petlijura, mit dem Ihr ein Bündnis hattet, bei Euch 150 2 
. fange nenlager der Wa Verbündete mußte aus 


F 


ich bin feſt entſchloſſen, Euch dieje bitteren Worte hier von 
Eure Taten ſind verſchieden, Ihr Herren von der Linken; 25 


braucht der Marschall Püfudski nicht einmal im Seim zu 
ſein und doch richtet ſich die ganze Au fmerk fam e 8 


kämpfte. In ähnlicher Lage ſind heute wir, häufig auch 
Banditen genannt. Der heutige Miniſter, Herr Miodztiar 
nowski — früher Maler, Legionär, General, Wojewode und 


* 


noch ſo ſcharfes Auge? Und erinnern Sie ſich, meine Warum? Nur weil Ihr augenblicklich dank günſtiger, von Euch der antiklerikale Aufſätze ſchreibt, der aufrichtige P. P. S. - Greis, 
Herren, wieviel Seifenblaſen ana durch das 85 der vollkommen unabhängiger Umftände auf dem Welttheater geſiegt] lehnt die Konzeſſion zur Eröffnung eines Privatgymnaſiums ab. 


$ 


D . ee idi i anderen > der Ereigniſſe führen wird. Es fragt ſich nur, wer 
bauern, von Krediten für . Glebatoren, 1 „ ng ite Meines Erachtens muß 3 aushalten wich. Oft ſage ich meinen Landsleuten, daß 
„ e a, bie Politik ein Ideal CCCCo uf der eien: My dem 
alles zur 0 8 » l en. imme auf der Rechten: Mit dem 

an Alnſtachelung der Phantaſie fein. Politit ijt teine Mantelträgerei, tein Geidüftsgemane, AB zowmingD Zum Peowning bin ich micht fähig. Vis Sie 
des hungernden und elenden ukrainiſchen Bauern. Es war das muß doch das Programm einen Wert haben; gibt e mich in Ketten ſchmieden werden, werde ich politiſch kämpfen. 


e ! Eg, de 875 e f 

eine Um ed dert ente und Ss i⸗Leute verhaßten | find doch kein Militär. Wir kämpfen mit dem e e ri . nennt Ihr Bolſchewismus. Das wird ſich an Euch 
ukrainiſchen Agitatoren“, d. h. unſere politiſchen Faktoren, aus Ueberzeugungen, und welchen Wert hat Eure Waffe poll ERS 5 1 
dem Sattel zu heben. Es war für uns ein Leichtes voraus⸗ Tätigkeit?! 8 p üfun Jetzt will ich noch eins bemerken: Der Abg. Geiſtl. Stami er 
eifenblaſen platzen werden, ſobald fie den Während einer der letzten Vorträge im Inſtitut zur Prüfung wies — Weißruſſe —, der doch kein Volſchewil und auch kein 
iſchen Phraſenmacherei verlafjen.\ der Minderheitenfragen — ich bin ä een Sozialiſt ijt, ſondern nur ein aufrichtiger Sohn ſeines 
i Aer dein vorgeſtern zeigte ſich in der Bubgettommiffion | n deren Sande gibt es ein foldes er aut das ge poder Balkens hat Euch 
b a) ſagen — die polttiide u nd fachliche Nalvi⸗ Titel wiſſenſchaftlicher Objektivität trägt, aber nur dazu geſchaffen 2 
Tr 3 ten Abgeordnnten, die die Regierung unterstützen. ift. um Unerfahrene A'i kapern — wurde auch erwähnt, | Qommumijten-Negime, 

Ein Abgeordneter bon der polnifgen Linken hat den Ankrag 27. Sie Sehe. oher Semad? -ar 
9 7 Mi Erih Regierung zum Wiederaufbau der Dörfer und zur Ihr wollt, daß wir die polniſche Kultur kennen lernen ſollen, ar wicklung genießt. 
Rekel er der Kreditſumme auffordert. Es beſteht ja ein © e feb dabei zeigt Ihr Euch bei uns von der COREME TET 28 Per Meine Herren, 
Feſtſetzung der bau der Dörfer. Die polniſche Regierung hat dieſes uns EN o an e Be Elemnte 15 e K 3 tur. er babe die Ehre, zur 
Be re cht erfüllt, indem fiè das Geſetz nur für die rein] Euer aller le de re u ee Sha ed ý 5 bein u gehören. Auch 
arasa Gebiete nicht aber auch für die 9 in Anwen⸗ . ber Qulim miniſter Su 1% T1 — ein Mitglied des das ukrainiſche Vo l 
Suna brachte, Ebenſo iſt auch das Geſetz von der Kabinetts Pikſudski⸗Partel — die Konzeſſion ver fagt für ein pflegen. Dort ift eine ukrainiſche Akademie der Wiſſenſchaften. 
zung bracht taschen Gebieten nicht angewendet worden privates nfrainiihes Oummalium in Bezeze. Ich be. An der Spie ftehen bekannte Werjönlihteiten, Feine Som. 
Elevatoren beſtehen nur in der Phantaſie der Herren kenne ganz offen, daß ich geglaubt habe, wenn Pilſudski ans Ruder muniſten. Das find Tatſachen, die nicht zu leugnen find. Der 
Miniter Und die Kredithilfe für die Kleinbauern? Seiner kommen werde, wird doch eine Aenderung eintreten. größte Teil der Preſſe erſcheint in ukrainiſcher Sprache. Dort gib! 
zeit hat das Lager der Pitſudski⸗Leute, als es noch nicht am Ich hoffte, daß ein Menih, wie Piſudski, dem das Ausharren in jes keinen Kampf um Sprache, Schule, Kirche. Dagegen 
Ruder war, die armen Kleinbauern ptit dieſen Krediten für ſich ſeinen Freiheitsidealen ſoviel Leiden gebracht hat, doch eine was haben wir hier, wo wir einige Millionen zählen? Wir haben 


ant au dem Zweck, die liche Ideale, ohne die es feinen Fortſchritt gibt. Wir Politiker Bet Kampf um unfere Schule, um unſere Sprache und unjere 


Su 


gekapert. ; 5 E AONNE g : Beſſerung, wenn nicht in allen Gebieten, ſo mindeſtens doch nicht eine einzige ukrainiſche Volks ſchule; in ganz 
8 „ Doch jetzt hören wir nichts im Sch ulweſen bewirken wird. Aber gerade hierin ift es nicht | Wolhynien, im ehemaligen ruſſiſchen Teilgebiet, haben wir nicht 


š HO die ſen Krediten für die ukrainiſchen Bauern. Dasſelbe gilt nur nicht befer geworden, ſondern im Gegenteil: Miniſter Suj⸗feine einzige ukrainiſche Mittelſchule, nicht einmal Kr 


von den Krediten für die Kooperationen. Wie zur Re⸗ kowski hat geiſtliche Schulen geſchloſſen, in den andern | private dürfen wir eröffnen. Meine Herren, dort hat der Bauer 


o ze 


N 


kämpft hat, derſelbe Miniſter verbietet eine Sammlung für 


ſogar Land bekommen; hier wird es ihm von fremden Anſiedlern 
und Koloniſten fortgenommen. Meine Herren, glauben Sie, 
dieſe Rigaer Mauer lange dauern wird? 

Haben Sie darüber einmal nachgedacht? 
In der Kommiſſion für ausländiſche Angelegenheiten habe ich 
oft darauf hingewieſen, daß die weißruſſiſchen und ukrainiſchen 
Fragen nicht interne polniſche Angelegenheit ſind, ſon⸗ 
dern daß ſie Weltfra gen ſind. Von der Löſung der ukraini⸗ 
ſchen Frage hängt der Frieden Oſteuropas ab. Meine 
Herren, Sie unterſchätzen die weißruſſiſch⸗ukrainiſche Frage. Sie 
unterſchützen das, was im Often geſchieht. Die wirti aftliche, 
pofitifche und kulturelle Lage des ukrainiſchen Volkes in Polen iſt 
ah Memento für die polniſchen Politiker. Wählen Sie für die 
ukunft. 

Nach dem, was ich geſagt habe, iſt unſere Stellung zur Regie⸗ 
rung klar. Wir ſind gegen die Regierung. Wir reißen 
ihr ein für allemal den demoknatiſchen Mantel herunter und 
ſtellen fie als nackten Reaktion är vor das Volk. Oder 
der unfühige Premier ſtelle ſich vor das Gericht der Volksmeinung, 
nicht nur der polniſchen, ſondern der Demokratie der gan⸗ 
sen ziviliſierten Welt, desgleichen auch der Marſchall 
Pikſuds ki, der frühere Revolutionär und heutige Diktator. 
Wir werden gegen das vorgelegte Geſetz ſtimmen. 


der Fehdehandſchuh. 


Der „Kurjer Polski“ hat Gelegenheit gehabt, mit Abgeord⸗ 


neten und Senatoren verſchiedener Lager Unterredungen abzu⸗ A 


halten. Im allgemeinen herrſche die Anſicht, daß die Regierung 
dem Sejm ihren Fehde zan ch e habe. 
Ein Sozialiſtenführer ſoll erklärt haben, daß die Angelegenheit des 
Premiers Bartel geradezu eine Frage der ultur fei, da man 
nicht dort lachen könne, wo man weinen müßte. Ein 
Senator habe bedauert, 1 Be, dem Kampfe um das Preſtige der 
. und des Sejm das Preſtige des Staates vergeſſen 
wü 


de. 
Der „Jluſtrowany Kurjer Codzienny” veröffentlicht eine Untere 
redung mit dem Miniſterpräſidenten Bartel, die folgenden Ver⸗ 
lauf genommen haben ſoll: 8 
— Die Mehrheit der Bürger in Polen will alles vorher wiſſen 
und ergeht ſich in Prophezeiungen. 

„Wozu denn das? jagt der Premier. „Jeder Tag bringt uns 
ſoviel Arbeit, daß keine Zeit dafür iſt, mit unnötigen Prophe⸗ 
getungen fein Spiel zu treiben.“ 

rl Premier, Sie werden entſchuldigen, daß ein Jour⸗ 
i „Woher fam ich wiſſen, wie es fein wird,“ antwortet mit 
ng Miene der Premier. „Alles iſt möglich, ich kann ja auch 
erben 

Ich mache natürlich eine caeron Geſte des Widerſpruchs. 


N „Aber ich muß doch einmal fterben,“ ſagt lächelnd Herr Bartel. 
böflich „Das wird nur ein körperlicher 0 ſein,“ antworte ich 
ich. 


— Hann alfo morgen die Seſſion geſchloſſen werden?“ 

Der Premier lächelt. „Das werden wir ſehen . 

— „Und wie ſteht es denn mit der Seſmſitzung?“ ... „Ich bin 
darauf vorbereitet,“ 5 mich der Premier. — „Wenn die 
Sejmmehrheit den Miniſtern Mlodzianowski und Sujkowski wieder⸗ 
um ein Mißtrauensvotum ausſpricht?“ Der Premier lächelt wieder. 
— Steht denn die Auflöſung des Sejm bevor? .. Der Premier 
verabſchiedet ſich höfkich. 


Die Angſt vor Neuwahlen. 


Die „muſterhafte“ Wahlordnung ift plötzlich 
nicht mehr muſterhaft. ; 
Der „Jluſtrowany Kurjer Codzienny“ ſieht ſchon die Neuwahlen 
und ſchreibt: „Es muß mit wahrer Sorge a Ag werden, daß 
Neuwahlen auf Grund der alten Wahlordnung eine Ge⸗ 
Ben: für das Land fein werden. Die 5 weiß, welche 
olgen der Wahlzwang für Nummernliſten und alle die Be⸗ 
ſtimmungen der ultraradikalen Wahlordnung haben. Wieder wer- 
den minderwertige Leute in den Sejm kommen, die von 
den Wahlkomitees ohne tatſächlichen Einfluß des Vol ⸗ 
kes ernannt w Wieder wird der Wähler für irgend einen 
bekannten Namen ſeine Stimme abgeben. Damit dann der Nach⸗ 
olger in den Sejm kommt, von dem oft niemand etwas weiß. Die 
Lage wird diesmal noch ſchlimmer fein, da die Ruthenen in 
Oſtgaligien die Sejmwahlen nicht boykottieren werden 
und die Zahl der nationalen Minderheitsabgeordneten noch größer 
ſein wird. Man kann auch ſagen, daß die kommuniſtiſche Agitation 
noch intenſiver fein wird, als vorher. Die vom Ae = 
gebenden Seim feſtgelegte Wahlgeometrie ift jo ungfü 110. 
daß ſie die Länder Mittel⸗ und Weſtpolens zugunſten 
der Oſtländer benachteiligt, alſo der Länder, aus denen 
die rutheniſchen, weißruſſiſchen und dunke Bolſchewiſtenelemente 
hervorgehen. d 
Eine ſchwere Verantwortung haben die Parteien auf 
fid eladen, die aus den Voll ma sr die Regierung Bartel 
ie Frage der Wahlordnung ausſchalteten. 
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Goldmachergeſchichlen. 


: Von Guſtav Meyrink. 
(15. Fortſetzung.) ; (Nachdruck unterſagt.) 
Der Liegende erſchrak, als habe er vergeſſen, daß 
jemand neben ihm war, der das Vermögen der Sprache 


beſaß. Mit ſichtlichem Zwang ſammelte er die zerſtreuten 


Sinne und entgegnete: 

„Guter Ignaz, der iſt nicht mein Freund, den ich 
erwarte.“ i 5 

„Nicht Euer Freund?“ erwiderte der Alte gedehnt 
und ſtrich ſich den grauen ſtruppigen Bart. „Mit Verlaub, 
weshalb bringt Ihr ihn dann hierher?“ 

Ein Seufzer antwortete ihm. Mit einem Ruck erhob 
ſich der andere und ſagte halb für ſich im Tone nachdenk⸗ 
lichen Ernſte:: 

„Was iſt denn mit meinen Freunden? Wer ſind meine 
Freunde? Die ich kenne, ſind es und ſind es nicht. Wenn 
mir die Pflanze ihre verborgenen Kräfte weiſt, wenn der 
Stein ſein Geheimnis öffnet, bin ich den Gefährten der 
Herr und Meiſter. Mit mehr Demut, als mir lieb iſt, er⸗ 
tennen fie es an. Weiß einer von ihnen, welches Schickſal 
der Himmel auf meine Schultern gelegt hat? Sie laſſen 
ſich am Wunder genügen. Sie tragen es mit Rühmen und 
mit heimlichen Wünſchen im Herzen auf den Markt hinaus 

und drängen ſich zu den Stufen der Throne. Glücklich 
noch, wenn fie bleiben wie Kinder. Begierig ſtrecken fie 
ihre Hände nach dem Füllhorn des unbeſtändigen Glückes 
aus; Fürſtengnade ſcheint ihnen mehr als die Würde des 
neren Lebens. Am Ende vergeuden fie als Mittel, was 
der Zweck fein ſollte, wie ich fie immer gelehrt habe. Muß 
An zieht, wenn ihr törichter Ehrgeiz fie in Gefahren ſtürzt, 
ee e rettende Hand reichen? Muß ich 
keit herbeirwünfeht und anna ber 6 
Halseiſen verwandeln und fie 


- t 


— 1 5 =- 


zu erſticken drohen? 


i 


daßfintereſſen die Hände 


bis die Ehrenketten ſich in S 


— Voſener Tageblatt. > 


Dadurch find der Regierung zum Schaden der Staats 


e ebunden worden. Das hat vor 
allem die Nationaldemokratie getan. Fürchtete ſie, die 
Regierung würde die Wahlordnung radikaliſieren? Unſere 
linksparteiliche Wahlmethode läßt ſich doch nicht noch mehr 
nach der Linksrichtung hin verſchlechtern. Um poli⸗ 
tiſch zu demonſtrieren und ein Objekt für Händel in der Hand zu 
behalten, hat man den Staat gefährdet. Nicht ohne Schuld 
ift dabei die Regierung jelbit, die ſoviel Entſchiedenheit im 
Verlangen von Vollmachten für andere Angelegenheiten gezeigt 
hat, während ſie in der Frage der Wahlordnung dem Sejm 
nachgab. Der heutige Tag entſcheidet, ob wir in eine drei⸗ 
monatige Wahlperiode eintreten. Die Logik ſagt, daß die Ent⸗ 
8 eigentlich ſchon gefallen ijt und die Wahlen vor der 


ür ſtehen.“ 
— — en 


der Ingreß des neuen Erzbiſchofs. 


Zum Ingreß des Primas Dr. Hlond ſchreibt der „Dziennik 
Pozuanski“: „Aus Krynica iſt in Gneſen die Nachricht ein- 
getroffen, daß der dort zur Kur weilende Primas das Programm 
für die Empfangsfeierlichkeiten vollkommen gebilligt habe. 
Das Programm iſt vom Organiſationskomitee in Gneſen aufge⸗ 
ſtellt worden, an deſſen Spitze der Biſchof Laubitz und der 
Gneſener Stadtpräſident Barciſzewski ſtehen. Nach dieſem 

rogramm trifft der Primas am 9. Oktober aus Krynica in War⸗ 

u ein, um ſich nach kurzem Aufenthalt nach Thorn zu he- 
geben. Der Primas fährt nur bis nach Tremeſſen, wo die erſte 
rüßung ſtattfinden ſoll. Er übernachtet beim Geiſtlichen Ko⸗ 


Ve 
walsti und begibt ſich am Tage darauf nach Jan kowo. An 


der Grenze des Gneſener Kreiſes wird er vom Gneſener Staroſten 


Lyskowski mit einer kurzen Anſprache begrüßt, worauf der 
neue Erzbiſchof in einem Sechsſpänner fi nach Grejen begibt, 
wo feine Ankunft um 10 Uhr vormittags erwartet wird. Nach einer 


Begrüßungsanſprache des Stadtpräſidenten Barciſzewski fährt derfk 


Primas durch ein Spalier, das von Militärabteilungen, Organi⸗ 
ſationen und Schulkindern gebildet wird, nach der Pfarrkirche, wo 


er die neuen Amtsornate anlegt, um dann nach dem Dom geleitet] k 


zu werden, wo die offizielle Begrüßung durch den Biſchof Laubitz 
erfolgt und die erſte Meſſe gehalten wird. Nach den kirchlichen 
Feierlichkeiten nimmt der Primas, mittags Wohnung in ſeinem 
Palaſt, um dort geladene Gäſte zu bewirten. Am Abend wird von 
der Stadt im Saale des Hotel Europejski ein ee 
gegeben. Der Primas bleibt dann eine Woche in Gneſen, um am 
17. Oktober zum feierlichen Ingreß nach Poſen zu kommen. Wäh⸗ 
rend ſeines Zwiſchenaufenthalts in Gneſen wird er verſchiedene 
Kirchen in der Umgegend beſichtigen.“ 


die große Spannung in Warſchau. 


Parteifieber. 


Heute mittag wird der Seniorenkonvent zuſammentreten 


und über die techniſche Seite der Sejmſitzung, die auf 
4 Uhr nachmittags feſtgeſetzt worden tft, beraten. Um 11 Uhr findet 
eine Sitzung der Haushaltskommiſſion ſtatt. Der Seniorenkonvent 
wird zu entſcheiden haben, ob die Diskuſſion über die Regie⸗ 


rungserklärung, die der Premier Bartel heute im Sejm abgeben 


will, gleich ftattfinden foll. oder erit am darauf folgenden Tage. 
Die endgültigen Entſcheidungen über die Stellungnahme 
der einzelnen Parteien dürften im Laufe des en e 
fallen. Die führende Partei der Oppoſition, der Nationale Vo 5 
verband, ſoll bereits beſchloſſen haben, ein Mißtrauensvotu ri 
für das ganze Kabinett einzubringen. Weniger en 
(Oee ift der Klub der Chriſtlich⸗Nationalen und die Parte 
r Ehriſtlichen Demokratie. Die Haltung der Piaſten⸗ wird erſt 


I dann bekannt werden, wenn Herr Witos aus Kralau zurückgekehrt 


ſein wird, um in der E ſeine Anſchauungen vorzutragen 
und fie eventuell durchzuſetzen. © der Wyzwoleniegruppe 
herrſcht angeblich vollkommene Entſchloſſenheit be⸗ 
züglich der Seſmauflöſung. Der Parlamentsklub der 
Sozialiſtenpartei hat noch keine entſcheidenden Beſchlüſſe 
gefaßt. Das Klubpräſidium ſoll nach der Erklärung des Premiers 
eine Vertagung der Diskuſſion auf Freitag verlangen. 
yes die Parteitaktik gehen die Meinungen ausein⸗ 
ander. $ ` 
Ein Teil ift bereit, für die Mißtrauensanträge der Rechten zu 
ſtimmen, um die Sejmauflöjung herbeizuführen. Es 
ſoll aber die Abſicht vorliegen, die Arbeit der Re⸗ 
ierung nicht zu hindern. Der Jädiſche Klub wird 
heute darüber beſchließen. ob er den Mißtrauensantrag gegen den 
Miniter Sujkowski wiederholen oder ſich nur darauf beſchränken 
foll, für den betreffenden Antrag der Chriſtlichen Demokratie zu 
ſtimmen. Die allgemeine Lage der Kammer hat ſich nach 
den einzelnen Parteiſtimmungen zu urteilen, noch nicht 
kriſtalliſiert. Í 
Wie der „Przeglad Poranny” erfährt, will ſich Selmmarſchall 
Rataj darum bemühen, die ganze Tagesordnung der 
eutigen Vollſitzung des Gejm im Laufe des 
eutigen Tages zu erfhöpfen Da im Falle det Çin- 


bringung von Mißtrauensanträgen dieſe nicht in derſelben Sitzung 


hundert Geſtalten und im Notfall ſelbſt ge Fledermaus 
muß ich zu ihrer Rettung herbeifliegen!“ Muß ich nicht, 
ſelbſt guh Undank und ihrer unverbeſſerlichen Irrtümer 
zum Trotz — —“ 

Beide Männer ftanden auf und horchten. 

„Ich denke, Dein Wächter meldet ſich an,“ ſprach der 
Fremde, und der „Schwarze Ignaz“ ſtieg zu einer Fenſter⸗ 
luke auf kurzer Standleiter empor. Noch immer heulte 
draußen Markus und verſuchte fih von feiner Kette los⸗ 
zureißen. Der „Schwarze Ignaz“ öffnete das Fenſter und 
tat einen Pfiff. Der Hund De Aai 

Jetzt eilte der Kaſtellan hinaus und nahm Markus ins 
Torhaus. Im ſelben Augenblick erſchienen die Wanderer 
unter dem Hoftor, und hinter ihnen ſchloß Janaz die ge⸗ 
ma i ſchwankenden Flügel und legte den Riegel vor. 

8 


Nahenden hinüber: 
„So 
Caétano? 


„Mit der Madonna und Eurer Hilfe, Herr!“ rief 


Don Cactano dagegen und blieb tiefaufatmend ſtehen, denn 
der Pfad zum Burgberg war ſteil und mühſam. 


„Aber die Geſchichte lief nicht ohne Mühe und Kampf 
ab, und ich entkam nicht ohne das übliche Musketengebell. 
Ich höre noch das Blei, das mir um die Ohren ſauſte! Doch 
ſolch wackere Burſchen, wie Ihr fie mir gefandt habt, teurer 
Meiſter, vermögen viel, und mit ihrem Beiſtand bin ich 


hier. 


der Männer beſchloß die Begrüßung, 


id 
wies mit lächelnder Gehärde 


das werde ich Euch gedenken 


Laskaris auf den 


ſagte er: 


rtei 


gnaz mit den Angekommenen über den Hof ſchritt, 
erſchien am Oberlichtfenſter des Turmgemaches das Geſicht 
des Fremden, und eine wohlbekannte Stimme rief zu den 


ſeid Ihr alſo für diesmal noch entronnen? Don 


Ignaz öffnete die äußere Turmpforte, und Gadtano 
trat mit ſeinem Begleiter ein. Ein kräftiges Händeſchütteln 
und noch einmal rief 
Don Caétano: „Großer Meiſter, edler Freund Laskaris, 


chwarzen Ignaz“, und indem er vertraulich-die Schulter 
In] bes alten Mannes berührte, is 


erörtert werden können, jei der Marſchall entichloſſen, nach Shur 
der Sitzung gleich die zweite einzuberufen, um dem 
Sejm Gelegenheit zu geben, fogleih Stellung zunehmen 

Nachrichten über die näheren Abſichten der Regierungen dringen 
ſchwer dur ch. Es wird in aller Vertraulichkeit gearbeitet. Der 
„Przegl. Poranny“ will erfahren haben, daß der Premier in der 
heutigen Sejmſitzung ein Dekret des Stantspräfidenten 
über die Sejm auflöſung in der Taſche haben 
werde. Je nachdem, wie ſich die Dinge abwickeln, werde er diefes 
Dekret im gegebenen Augenblick verkünden oder behalten 
können. x 

Nach einer Meldung der Polniſchen Telegraphen-Agentur if 
Marſchall Pikſudski in Warſchau eingetroffen. 
Auf ſeinen ausdrücklichen Wunſch wurde er ohne die übliche 
Militärſuite begrüßt. Gleich vom Bahnhof hat ſich Rik 
ſudski im Auto nach dem Belvedere begeben. 

Sejmmarſchall Rataj konferierte genern über die Rarlamenickriie 
u. a. mit den Abgeordneten Zdziechowski (Nat. Volks verband), 
Odiecki (Piaſten), Farbſtein und Hartglas (jüdiſcher Klus), 
Jaroſzynski (Klub der Chriſtl.⸗Nationalen, und Niedzia!⸗ 
kowski (Sozialiſtenpartei). N y 

Die Tagesordnung der heutigen Sejmſitzung umfaßt folgende 
zwei Punkte: 1. Dritte Leſung des Geſetzentwurfs über die 
Ratifizierung des Garantteper trages mit Rumänien. 
2. Bericht der Haus haltskommiſſion über die Abänderungs- 
vorſchläge des Senats zum Geſetz über die Ergänzung des Pro- 
viſoriums für das vierte Quartal. 


Das verfallene Haus. 


Beginn der Kabinettskriſe 
Drus⸗ 


Ohrfeigen demütig hinnähme und nicht 
te. Bei uns iſt es anders: 
ſo demorxaliſiert und feige, ſo daran 
feigen hinzunehmen, daß 


0 > em Kompromiß eingehen wird. 
Vis zur Entſcheidung wird ſich noch Sale abhandeln laſſen. 


Republik polen. 


Vom Miniſterrat. 


Am Mittwoch hat um 5 Uhr : ~ 
Miniſterrates ſtartgefunden. Auf — eg beſandeg H 
laufende Staatsangelegenheiten. Um 7 Uhr trat der abinettsrat 


zuſammen, um bis 9 Uhr zu beraten. 


Das Kabinett vor dem Sejm. 

In der heutigen Seſmſitzung wird das ganze Kabinett an’ 
weſend fein. Auch der Kriegsminiſter Pikſudski, wie in der 
Preſſe behauptet wird. i 

Die Lohnerhöhung in der Induſtrie. 

Der Arbeits. und Wohlfahrtsminiſter Jurkiewiez empfing 
Vertreter des Verbandes der Eiſenhüttenunternehmer mit dem Jnge⸗ 
nieur Kiedron an der Spitze in Sachen der Lohnerhöhung in 
dieſem Induſtriezweige. { 

y Das nationale Lager, 

er „Rurjer Pozuanski“ unternimmt einige rechneriſche Aus⸗ 
flüge in das Nec der Parteikaktik angeſichts der 9 5 Sejm⸗ 
entſcheidung und kommt zu dem Schluß, daß der geplante Ans . 
trag des Nationalen Volksverbandes, dem geſamten 
Kabinett das Vertrauen abzuſprechen, aus ſichts los zu fein ſcheint. 
Dem Staatspräſidenten wirft das Blatt vor, daß er ſich 
auf die Seite derer ſtellte, die für Verfaſſung und Grundſätze der 
Rechtsordnung nur ein Lächeln hätten, mit dem Pitiudsti fein 


„Danket ihm, er hat das größere Verdienſt. — Doch 
tretet nun näher, Ihr werdet der Labung bedürfen und 
müde fein. Es ift lange ber, feit ich Euch zuletzt geſehen 
habe, und Ihr werdet wohl auch viel zu erzählen wiſſen“ 

Er wollte voranſchreiten, Don Caétano aber hielt ihn 
am Aermel zurück und flüſterte ihm zu: „Ein Wort, Las⸗ 
karis! Dem Wirte hier, ift doch zu trauen? Oder wie? — 
Kennt Ihr ihn genau?” f 

Der Grieche wandte ſich halb und entgegnete mit leiſem 
Spott: „Wie mich ſelber, Don Caétano. Kommt nur.“ 

Don Cactano ließ Bond die Hand von dem ſilbernen 
Griff eines ſpaniſchen Dolches, der in feinem Wama ftat, 
Immer noch mißtrauiſch, fah er, wie der „Schwarze Ignaz“ 
die Turmpforte ſorgfältig wieder verſchloß. 

In einem Zimmer neben dem Laboratorium ſtand auf 
ſchwärzlichem Eichentiſch das Mahl ſchon bereitet. Zinnerne 
Krüge, mit Ungarwein t entſandten einen ſtarken 
Duft, und als Ignaz den Deckel der irdenen Schüffel hob, 
ſtieg der Dampf von einer ſaftigen Hirſchkeule empor. 
Weißes und ſchwarzes Brot lag verteilt. Im übrigen bot 
das dürftige Tafelzeug keine beſonderen Reize für Augen 
und Gaumen. Meſſer und Gabeln waren von Eiſen und 
von langem Gebrauch abgenutzt, die wenigen Löffel waren 
von Blech und die irdenen Teller vielfach e und 
gebrochen. Man legt hier auf den Schein der Welt offen⸗ 
bar gefliſſentlich keinen Wert. Deſſenungeachtet ließen ſich 
die Gäſte zu behaglicher Mahlzeit am Tiſche nieder. Bald 
danach zog ſich Ignaz mit dem Begleiter Don Castanos 
aus dem Speiſezimmer zurück, und Meiſter und Schüler 
blieben allein. 

Eine Weile ſchwiegen beide, und oft hob Don Sadtans 
den Zinnbecher mit am hitzigen Ungarwein und ſchob ihn 
ſchweigend wieder auf die Tiſchplatte zurück. Endlich ward 
ihm die Stille drückend, und da ihm auch der Wein ſchon 
die Schläfen erhitzte, lehnte er ſich nun mit Behagen in 
ſeinen Seſſel zurück und begann mit etwas gewaltſamer 
Selbſtgefälligkeit von ſeinen Abenteuern zu erzählen. 

. ortſetzung folat) 


EET 


Wanne 


A Vofener Tageblakt. * 


Bor bedingungen dieſer Berſtändigung nicht leicht zu ers 
füllen fein würden, und daß ſowohl bei dieſen wie namentlich be: 
den politiſchen Fragen, die hier zu löſen feien, Italien ein gewichtiges 
Wort mitzuſprechen haben werde. Auch zeigten die Reden Pofn⸗ 
cars s, daß die Vergangenheit nicht jo leicht ausgefchaltei 
werden könne, wie es ſich die Verſtändigungspolitiker dächten. Die 
engliſche Preſſe betont in ihren Nachrufen aber weiter. daß der 
Rücktritt Spaniens und Braftliens dem Anſeven des 
Völkerbundes einen ſchweren Schlag verſetzen werde, und fie 
zeigt endlich unverholen ihr Miß ver gnügen ü ber die neue 
Zuſammenſetzung des Rats, der es einem Staat wie 
China ermöglicht habe, feinen Eintritt in den Rat mit unerhörtem 
Angriff auf Großbritannien zu verbinden. Der Völkerbund habe 
durch die neue Ratsverfaſſung nur eine Quelle neuer 
Schwierigkeiten eröffnet und werde ſehr ſtark fein müſſea 
wenn er dieſe neuen Schwierigkeiten ohne dauernden Schaden er⸗ 
tragen wolle. 5 


Der Abrüſtungsausſchuß. 


Nach den neuen Ratswahlen hatte, wie erinnerlich, der Völker⸗ 
bundsrat beſchloſſen, auch die Satte, 51 in der Staen jbati als 
Ratsmitglieder dem Vorbereitungsausii uß für die Abrüſtung an⸗ 
gehörten und jetzt aus dem Nat ausſchieden, zur weiteren Teil- 
nahme an den Vorbereitungsarbeiten einzuladen. Der Vertreter 
von Uruguay, das ja nicht wieder in den Rat gewählt wurde, 
teilte daraufhin heute mit, daß feine Regierung, da fie kein uns 
mittelbares Intereſſe an den Abrüſtungsarbeti⸗ 
ten habe und nur als Ratsmitglied herangezogen worden war, 
nicht mehr an den Arbeiten teilzunehmen wünſche. 

Nach dem Abſchluß der Tagung des Vorbereitungsausſchuſſes 
* die Abrüſtungskonferenz traten heute nachmittag die beiden 

nterausſ chüſſe, der Militärausſchuß und der Ausſchuß für 
Wirtſchaftsfragen, Aa längeren Sitzungen zuſammen, in denen die 
Beratung der einſchlägigen en aus den alten Arbeitsprogram⸗ 
men fortgeſetzt wurde. Im Militärausſchuß galt die heutige Mus: 
b faſt ausſchließlich der Frage, ob der ge ereshaushalt 


Demiſſionsſchreiben, das ihm Herr Bartel nach Drustienikt brachte 
begrüßt habe. Das Verhalten der einzelnen Parteien zur parlamen⸗ 
tariſchen Kriſe werde als Maßſtas ihrer Stellungnahme 
zum nationalen Lager dienen können. 


Warum ſo entrüſtet? 


Die Stellungnahme der Sozialiſten zum Parlamen: 
tarismus ift Gegenſtand jolgender Auslaſſungen des „Kurjer 
Boznansti*: „Die Sozialiſtenpartei hat in Sachen der feltiamen 
Erledigung der Regierungskriſe zu Henn Bartel eine Abordnung 
geſchickt, denn fie ft plötzlich ein Verteidiger des Parlamen: 
tarismus und feiner Grundſätze geworden. Noch in der 
Zeit der Kabinettskriſe ſchrieb der „Robotnik“: „Man kann zum 
Beiſpiel nicht als Anhänger des Parlamentarismus gelten und trog 
eines ausdrücklichen Votums der Kammer einen geſtürzten Miniſter 
im Kabinett behalten.” In Druskieniki ift man gegen die 
Grundſätze des „Robotnik“ verfahren und deshalb enträſtet ſich 
jetzt die Partei darüber aus prinzipiellen Gründen. Woher 
aber die Umkehr? Die Sozaliſtenpartei ift doch ſonſt immer 
gegen die Sejmmehrheit aufgetreten, wenn fie fih nach rechts neigte. 
Ihre Proteſte hat die Partei fogar in eine fo unparlamentariſche Form 
gekleidet. daß ſie im November 1925 eine Revolte in Krakau 
veranſtaltete und polniſche Ulanen beſchoß, und im Mal 1926 
den Militärauſſtand tätig unterſtützte. Damals half fie, wie fie nur 
konnte, bei der Feſtſetzung der Diktatur in Polen und der Zermalmung 
des Parlamentarismus. Weshalb iſt ſie heute ſo entrüfiet ? 

Eine Unterredung. } 

Im Zuſammenhang mit der Unterzeichnung des Inaggreſſi⸗ 
vitätspaktes zwiſchen Sowjetrußland und Litauen hat Herr Knoll, 
der den Außenminiſter Zaleski vertritt, den Warſchauer Sowjet⸗ 
gejandten Wojkow zu einer Konferenz gebeten. 

Parteiberatungen. 

Geſtern hat in den ſpäten Abendſtunden, wie die Agencja 
* aus Warſchau meldet, eine Sitzung von Parteien der 
Linken ſtattgefunden, in der die Sozialiſtenpartei durch die Abge⸗ 
ordneten Marek und Niedsjatkowski, die Wyzwolenie⸗ 
gruppe durch die Abgeordneten Malinoweti und Ponia⸗ 
towski ſowie den Senator Woz nicki und die Bauernpartei 
durch den Abg. Dab ski vertreten waren. In dieſer Sitzung ift, 
wie verlautet, ausdrüdlich feſtgeſtellt worden, daß das Auftreten 
des Senators Woz nicki bezüglich der Disqualifizierung der 
Miniſter Mlodzianowski und Sujkowski ein Ausdruck 
der Meinungen dieſer drei Parteien geweſen ſei. 

Neuer Kinoſtreik? 

Heute nachmittag findet eine Verſammlung der Warſchauer 
Kinobeſitzer ſtatt, um für den Fall der eee einer 1 0 
geniigen Steuer durch den 1 Stellung zu nehmen. Da die 

igkeit des betreffenden ei 


ür die Rüſtungsbeſchränkung richtunggebend ſein könne. 
rgendeine abjehliehende Mu faffun lezte fS babei 75 noch micht 
durch. Am Beginn der Sitzung teilte der neue Präsident, der Bel- 
gier de Broucke re, die vom Vorbereitenden Ausſchuß heute bor- 
e ee 6 mit, die den Ausſchuß zu rein 
techniſchen Arbeiten ohne pöli iſchen Einſchlag und zu 
voller Berückſichtigung aller dargelegten Meinungen in ſeinen Be⸗ 
richten auffordert. Man darf geſpannt ſein, wie ſich die Ent⸗ 
ſchließung nun in der Praxis auswirken wird. 
— — 


ülti chluſſes der toe rordnetenver⸗ Í r 
it ie Eintrei i Steuern abläuft, tann heim erfahren wir folgendes: „Sonntag nacht 1 Uhr machte Richard 
b Rae e „ 1 Holzmann mit noch drei Freunden 82 einer Wirtſchaft aus der 


i teue wieder einſetzen. Die Mino- 
teoer, Pag Streik zu treten. 

Berichtigung. ; as 

ift bei dem Aufſatz von Dr. Reiners (ſ. Po b 
Nr. 284 — una muß beben „Ueber die Notwendigkeit der 
Verfahrensänderung bei der Rentenaufwertung? — und 
nicht, wie geftern irrtümlich angegeben, über die „Notwendigkeit des 
ſchnellſten Verfahrens. 
Kleine politiſche Meldungen. 

Der Kriegsminiſter hat geſtern eine Depeſche des japa⸗ 
miſchen Kriegsminiſters erhalten, in der dieſer den Hauptmann 
Orlinski zu ſeinem Japanfluge begtidwinfăt. 

Der Staatspräſident hat im Zuſammenhang mit der Bildung 
eines Verkehrsminiſteriums die Ernennung des bisherigen Eiſen⸗ 
bahnminiſters Romocki zum Verkehrsminister unterzeichnet. 


Nach einer Meldung der Fee a eg * 


beſitzer find dann 


Klub beſchloſſen die drikte wollten, wurden durch eine Handbewegung des zweiten 
Raltfgte zg De rinio mit Rumänien unmögligjöranzofen zurückgehalken. Der Täter zählte, wie Augen- 
u machen, wodurch der Sejm ngen wäre, noch ein e zeugen berichteten, Iangſam bis drei und gab dann im 


itzung ab . dg. Hartgla he: der 
vorliegenden Meldung lärung ben, Halen ng 
des Iböiſchen Klubs eine Folge der Mae dns r nationalen 
Minderheiten in Rumänien ſei. € 


Nach einer Warſchauer Meldung ift e 5 

Czarny Las einer 75 Komplizen des j À manns Zie⸗ 

linai, namens Lukomski, feſtgenommen worden. Er jagte aus, 

daß er un non Zielinski am mittag getrennt habe. Lukomski 
Standgericht geſtellt. 


wird vor 


Der Danziger Senat zurückgetreten. 


Danzig, 30. September. (R.) Die parlamentariſchen Sena⸗ 
toren find infolge der Ablehnung eines Geſetzes der Finanzrefor⸗ 
men durch den Volksrat mit 56 gegen 50 Stimmen von ihren 
Aemtern zurückgetreten. Nähere Meldungen liegen bisher 
noch nicht vor. i 


Deutſche und Cſchechen. 


Einer der führenden Abgeordneten der tſchechiſchen 
Agrarpartei, Profeſſor Dr. Srdinko, hielt geſtern eine 
hochbedeutſame politiſche Rede, in der er unter anderem aus⸗ 


rte: 

Mit Freude teile ich mit, daß wir die Regierungsmehr⸗ 
heit ae gefunden haben, die mit uns für den tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Staat forgen und ihm das geben will, was er braucht. 
Es muğ hervorgehoben werden, daß, was geradezu klaſſiſch für 
unſere nationalen Streitigkeiten ift — denn es ſtoßen in ihm zwei 
große Nationen, die der Germanen und die der Slawen, auf⸗ 
einander —, gerade die Landwirte als erſte die Bedeutung der 
Zuſammenarbeit in unſerem Staate erfaßt haben, in dem 
ſie leben und an den ſie durch ihren Boden gekettet ſind. Es war 
eine wichtige Frage, wem, wann und wie es gelingen wird, einen 
Teil der tſchechoſlowakiſchen Nation mit ſelben Teil einer 
Minderheit dieſes Staates zuſammenzubringen. Unter der ſchwerſten 
Verantwortung, den Staat zu erhalten, haben ſich die tſchecho⸗ 
flowakiſchen und deutſchen Landwirte zuſammengefunden, um die 
Achſe für die parlamentariſche Mehrheit zu bilden. Ich höre die 
Frage: Erleidet unſer Staat keine Einbuße an ſeinem nationalen 
Charakter, wenn die Deutſchen in der Mehrheit ſind? Die Antwort 

olge 2 i à 
x Fa ware Parlament als Parlament des tſchechoſlowakiſchen 
Staates etwas an feinem nationalen Charakter verloren, wenn 
deutſche und ungariſche Vertreter darinnen find, die Deutſch oder 
Ungariſch ſprechen? Schaut nicht der ganze Staat auf das Parla⸗ 
ment als auf das Parlament der tſchechoſlowakiſchen Nation, und 
ficht er nicht den Gebrauch der deutſchen und un. 
gariſchen Sprache als etwas Ratür liches an? 

Das gilt, fo ſchloß Profeſſor Srdinkv, auch für die Regie ⸗ 
rung, und wenn in ihr früher oder ſpäter Vertreter der Deut ⸗ 
ſchen figen werden, wird fie an le de Ge 5 ho 

ieren, und für Die i 
eint Regierung der Zimenoftannfei bleiben, 
— 


ern abend beim Dorfe 


Deutſches Reich. 
Der 79. Geburtstag des deutſchen Reichspräſidenten 
Berlin, 30. September. (R) Der Reichspräſident hat einer 
Berliner Vlättermeldung zufolge Berlin verlaſſen, um ſich einige 
Tage auf dem Lande aufzuhalten und ſeinen 79. Geburtstag am 
2. Oktober in aller Stille zu feiern. 
Zum Hamburger Tarifſtreit. 
mburg. 30. September. (R.) In der Streitangelegenheit der 
PRE hisen wurde geſtern ein Schiedsſpruch gefällt, ER i bis⸗ 
herigen Löhne von 7,20 Mark beibehält. aber zu den ſchon in den 
vorhergehenden Schiedsſpruchverfahren vorgeſehenen Beſſerungen des 
Rahmentarifes noch weitere Ver Schichte für Arbeitnehmer in den 
Ueberſchichten und für die dritten Schichten vorſieht. Beide Parteien 
lehnten jedoch auch dieſen Schiedsſpruch ab. 


Max Klante erneut verurteilt. 


Berlin, 30. September. (R.) Max Klante, der bei den 
letzten Derbyrennen in Hamburg verſucht hatte. für ein von ihm 
erfundenes Syſtem Unbänger zu gewinnen, wurde wegen Betruges 
zum zweiten Mal zu 15 Monaten Gefängnis verurteilt. 


Drei Kinder durch Genuß von Tollkirſchen geſtorben 
Berlin, 30. September. (R.) Drei Kinder eines Landwirtes 

bei Augsburg ehem größere Mengen Tollkirſchen, während die Eltern 

Feldarbeiten vorhalten. Die drei Kinder im Alter von 3—5 Jahren 

And nach qualvollen Schmerzen geſtorben. ' 

— 


Aus anderen Ländern. 


Vor der Gründung des Stahlkartells. 


Paris. 30. September. (R.) Wie aus Brüſſel gemeldet wird. 
werden heute dort die Vertreter der Deutſchen, franzöſiſchen, belgiſchen 
und luxemburgiſchen Stahlinduſtrie zuſammentreten. Die Belgier 
hatten ihre Forderung auf 282000 To. ermäßi gt Frankreich 
werde eine Jahresproduktion von 8 Millionen To., Deutſchland eine 
ſolche von 10—11 Millionen To. und Luxemburg etwa 3 Prozent 
weniger als Belgien erhalten. Dem r ſoll ein beſonderes 
Kontingent zugeſprochen werden. Obwohl größte Zurückhaltung 
hinſichtlich des Verlaufes der Verhandlungen beobachtet werde, fei es 
wahrſcheinlich, daß das Stahlkartell heute gegründet werde 
und mit dem morgigen Tage ſeine Funktion in Kraft trete. Die 
Belgier find dieſem Stahlkartell gegenüber ſehr optimiſtiſch. 


England und Poincaré, 

Ein Leitaufſatz der „Times“ erklärt, Poincarés Auffaſſung 
über die Kriegsſchuldfrage werde von der öffentlichen Meinung in 
England und in allen alliierten und afjoziierten Ländern geteilt, 
was eine notoriſche Unwahrheit ift. Das Blatt fegt hinzu,. 
im Intereſſe der moraliſchen Abrüſtung wäre es vielleicht beſſer ge⸗ 
weſen, Poincarés hätte ſchweigen können. Angeſichts Streſe⸗ 
manns Rede, die jede deutſche Kriegsſchuld abgeleugnet habe. habe er 
aber die Behauptung zurückweiſen müſſen, die andernfalls als Hebel für 


eine Regierung der Tſche 


Mißvergnügt. 
England und der Völkerbund. 
i i liſchen Preſſe auf die Tagung des 
V 17 3 e ee daß man den Bund nach den 
fungſten Ereigniſſen weit kritiſcher als bisher zu beurteilen be⸗ 
ginnt. Man erklärt fidh naturgemäß höchſt befriedigt über 
die Aufnahme Deutſchlands und hat im allgemeinen auch 
an der in Genf eingeleiteten deutſch⸗franzöſiſchen Verſtändigung nichts 
auszuſetzen, obwohl der diplomalſche Gewährsmann des „Daily 
Telegraph“ nicht verfehlt berporaubeben. daß die finanziellen 


i 


Wi 


Danziger Reformgeſetzes autüdgetreten. 


die Uniergrabung wichtiger Beſtimmungen des Berfailler Vertrages 
hätte gebraucht werden konnen. Die deutſche Schuld am Kriege fei 
die moraliſche Grundlage für viele Bedingungen. die der Verſailler 
Vertrag Deutſchland auferlege. Das Blatt meint dann, viel inter⸗ 
eſſanter und von bleibenderem Wert als das, was Poincaré über 
die auswärtige Politik geſagt habe, ſeien aber ſeine Aeußerungen über 
die innere Lage Frankreichs und ſeine finanzielle Lage. Andere 
Blätter ſchweigen, in der Ueberzeugung, daß Schweigen in dieſer 
Sache die beſte Taktik für die Freunde einer deutſch⸗franzöſiſchen 
Aus ſöhnung ift, was auch die Anſicht der amtlichen Kreiſe ift. 


Keine Hesfilme mehr. 


Berlin, 30. September. (R.) Nach Blättermeldungen aus 


Paris wurde in der erſten Vollverſammlung des internatio⸗ 
nalen Filmkongreſſes ein Vorſchlag angenommen. wonach 
in allen Staaten die Herſtellung von Hetzfilmen mit allen 
Kräften unterbunden werden ſoll. Es ſoll jegliche Darſtellung 
ſtreng vermieden werden, die geeignet ſei, die Völker zu entzweien 
und den Kriegsgedanken zu verherrlichen. 


Drohende Gefahren weiterer Bergſtürze. 
St. Maurice, 30. September. (R.) Schweizer Depeſchenagentur: 


Ein Flugzeug, das in St. Dumidi über Cime de left flog. beob⸗ 
achtete. daß in der Nähe der Bergſpitze ſich eine Spalte geöffnet hat. 
= Vermutung liegt nahe, daß weitere Bergſtürze erwartet werden 
oͤnnen. 


Zu der Wirbelſturmkataſtrophe in Vera Cruz. 


London, 30. September. (R.) „Aſſociated Preß“ berichtet. daß 
mehrere Geſchäfte und eine Anzahl Gebäude durch den Sturm 


zerſtört worden ſeien. Die Fenſter ſind faſt überall zertrümmert. 


Die unteren Stockwerke der ellen wurden überflutet. Viele kleinere 
Fahrzeuge wurden von den Wellen hin⸗ und hergeſchleudert und zer⸗ 
ſchellten. Ein Teil der Stadt wurde weniger ſtark beſchädigt. Wie 
gemeldet wird, ſind nur zwei Mexikaner der Kataſtrophe zum Opfer 
gefallen. 
Auch Kolumbien von Wirbelſtürmen heimgeſucht. 
Neuyork, 30. September. (R.) Ein Wirbelſturm hat großen 
Schaden an den Bananenplantagen von Sankta Martha (Kolumbien) 
angerichtet. Die Stadt Einega ift durch Hochwaſſer beſchädigt worden. 


In einem Latz. 


(R.) In Trier hat ſich ein neuer Zwiſchenfall ereignet, da ein 
Beſatzungsangehöriger beim Radfahren in eine Gruppe von Spazier⸗ 


gängern hineinfuhr und bei einem folgenden Wortwechſel einen der 
Spaziergänger erſchoß. 


+ 
(R.) In franzöſiſchen politiſchen Kreiſen hat der Abſchluß des 


ruſſiſch⸗litauiſchen Vertrages große Beunruhigung Hervors 
gerufen. ; 


X 
(R.) In Paris fand geſtern eine neue Proteſtverſammlung dei 


Bürgermeifter gegen die Politik Poincarés ſtatt. 
* 


(R.) Die Konferenz der Bergarbeitervertreſer in London haz 


noch keinen Entſchluß gefaßt. 
* 


(R.) Reichsjuſtizminiſter Dr. Bell begibt ſich in den nächſten 


Tagen nach dem beſetzten Gebiet und wird wahrſcheinlich auch Ger 
mersheim bejuchen. 


* 
(R.) Der Gehaltstarif für die Angeſtellten der Braunkohlen⸗ 
reviere iſt von den Organiſationen gekündigt worden. 
* 


; (R.) Das Bürgermeiſteramt von Germersheim hat an den 
Völkerbund, an die Reichsregierung und an die bayeriſche Re⸗ 
gierung eine Note gerichtet, in dem ein energiſcher Proteſt gegen die 
Beſatzungswillkür ausgeſprochen Wird. 


(N.) Die Danziger Regierung ift infolge der Ablehnung des 


(R.) Im Reviſionsprozeß Kußmann⸗Knoll wurde der Freiſpruch 


der erſten Inſtanz geſtern Veste 


(R.) Nach einer Mitteilung aus Kowno, bea 


\ 


* 
(R.) Das Städtebaugeſetz liegt dem preußiſchen Staatsrat voz 


und wird, wie man hofft, bald verabſchiedet. 


Handelsvertrag ratifiziert. 


(R) Der ſchweizeriſche Nationalrat hat den deutſch⸗ſchwelzer 
* 


(R.) Der Abſchluß des ruſſiſch⸗litauiſchen Verira in 
Memel Auffehen erregt, da er als Spitze gegen D e 
empfunden wird. 


SS 
(R.) Die in Michigan verſchütteten 53 Bergleute konnten woch 
nicht geborgen werden. 
* 
(R.) Muffolini und Chamberlain werden heute in der Nähe 
von Rom zuſammenkommen. » 


Letzte Meldungen. 


Flugzeugabſturz in Lyon. 
Paris, 30. September. (R.) 
Lyon ein Militär 
ſofort tot. 
Beabſichtigter Rücktritt Herriots als Partei⸗ 
vorſitzender. i 
Paris, 30. September. (R.) „L’Ere Nouvelle“ ſpricht davon, 
daß Herriot den Vorſitzendenpoſten der Radikalen Partei nieder⸗ 
zulegen gedenke. Als Nachfolger für fein Amt werden genannt: 
Malvy, Renaudel, Deladire, Chautemps. 
Ein Torpedoboot geſunken. 


Baſtia, 30. September. (R.) Das Torpedoboot Nr. 349 iſt bei 
Ki rg jiin g geſunken. Der Kommandant und ein Ma- 


Zuſammenkunft zwiſchen Muſſolini 
. Chamberlain. 

Rom, 30. September. (R.) Dem „Journal d'Italia“ zufolge 
wird bei der Unterredung zwiſchen Muſſolini und Chamberlain 
neben der abeſſiniſchen und Tangerfrage auch die deutſch⸗ 
franzöſiſche Annäherung erörtert werden. 

Eine Rede Cvoks über die Lage in England. 

London, 30. September. (R.) Cook erklärt in einer Rede, 
daß er ein Abkommen, das die Arbeitszeit in den Bergwerken ver⸗ 
längern würde, nicht unterzeichnet und daß die Vorſchläge 


prosedi ab und verbrannte. Der Inſaſſe war 


der Regierung nie freiwillig oder offiziell ange⸗ 


nommen werden würden. 
Zu dem Bergwerksunglück in Michigan. 


Ironwood, 30. September. (R.) Am letzten Frei ſi 
durch einen Geſteinsbruch in ben Vetewert drei FR 55 
tötet und 43 Bergarbeiter von jeglicher Verbindung mit der 
Außenwelt abgeſchloſſen worden. Es gelang nunmehr nach vielen 
Bemühungen, mit den eingeſchloſſenen Bergleuten, die ſich noch 
alle am Leben befinden, die Verbindung herzuſtellen. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 


ZEN ; bſichtigt Tſchi⸗ 
tſcherin auf feiner Auslandsreiſe der litauiſchen Regierung 
Freundſchaftsbeſuch zu machen. f ſch x | 3 


Geſtern vormittag ſtürzte bei 


k 


— — 


Poznan, Stary 


unsere Verka 


welche zu Fabrikpreisen abgegeben 
Schuhwaren aus allerbestem, haltbarem 


stellen. 
haltbare Ware bekannt. 


| 


Infolge Aufgabe des Geschäfts 
veranstalte ich einen vollständigen 


a Ansverkauf_ der Sehuhwaren 


N uud DLETHHDTUTTI ENT eee 
Eine nicht wiederkehrende 
Gelegenheit billigen Einkaufs 


Telesfor Szubarga, 
Poznań, Stary Rynek 35. 


(Eingang von der ul. Wiankowa.) 


Mind 


BEN a rar Br y 


Herren-Rockpaletots 55 
Ia Eskimo, Sammetkragen von 56 z 
Herren -Ulster .............. 


Herren-Kammgarn-Anzüge 
Herren-Boston-Anzüge ..... 
Herren-Joppen, zweireihig. .. von 15 zł — 
Herren-Sportioppen ........ von 21 2 
Gummimäntel - Hosen - Reithosen 


Mützen, Burschen- . Rinderkonfektion. 


Wegen Fahrikerweiterung 
Solche niedrigen Preise. 


Centrala Dizleiy 


Inh. R. Tilgner & Co. 
Poznan, Nea Se Fer 
Detail! En gros! 


Viel Geld 


verdienen alle meine Reiſenden die nur fleißig alle 
Ladengeſchäfte beſuchen. 2—3 folme Herren 
ſuche ich noch für dort und Umgebung. Bedingung 
Ja Reiſeerfahrung, ſofortiger Antritt. 


Paul Zischka, Hamburg 36, 


Patent-Preisſchilderfabrit. 


von 57 IU 


von 20 21 


meinen Beſitz übergegangen. Ich abernehme 
jegliche Art der Safe Eak von Getreiden und tauf 
Quantum Getreide in Mehl und Kleie um. Für reelle und 


gewiſſenhafke Bedienung der Kundſchaft bürge ich. 


Theodor Meißner. 


Achtung! har: Achtung!“ 
t Empfehle zu herabgejegten Preiſen für die 
Winker⸗Saiſon 

Trikotwäſche für Herren, Damen und Kinder. 

8 Sweater. Weſten und Trikot⸗Anzüge. 
[Herren- Artikel, Damen-Wäsche 

. Woll. Strümpfe: Flor, Macco. 

Socken (woll.) in allen Farben. 

. * ä i 
„ein großer Auswahl in großer Auswahl! 

T 8 werden auf Beſtellu p 

e ; On parle francais! 
Me aciejewski, Poznan 
1 ocztowa 26 (vis à vis der Krankenkasse). í 


ng ausgeführt 


T PT 


Geschäftseröffnung! 


Am 1. Oktober 1926 eröffnen wir unter unserer Firma in 


Koronowo, Rynek 26 
Krotoszyn, Rynek 
Zbaszyn, Rynek 


unserer Fabrikate Marke iT L E 0 die 


uns bemühen, unsere werten Abnehmer in jeder Hinsicht zufrieden zu 
Unsere Fabrik besteht schon über 50 Jahre und ist für gute, 


W. Weynerowski i Syn, ma Bydgoszcz 
eo Inlandsware, denn dadurch verringert sich die Zahl der Arbeitslosen 


u Wenn M r En ee —— 


von 26 21 © be 


e jedes | MiA 


Der Mühlenbetrieb ſteht unter meiner perſönlichen Leitung.. iS 


gegr. 1893. 


Der! 
| Di 
ji 


lai 


erteilt ehemalige Schülerin des 
Bremer Konſervatoriums. 
M Poznań, Jasna 16 III, links. 


—+ BVoſener Tageblatt. 


N 


A eee GAI ror eee, h za eee 


für 10 Waggons 


Rynek 35 


sowie alle anderen 


Getreilearlen 


ufsstellen Klkesanlen, 


werden. Bemerken, daß wir nur 4 Samen- und 

Material herstellen, und wit werden bVetreideexport, 
Danzig. 
2 Gegründet 1891. 


Tel. 1769 und 5785. 


Altes Silber, 


| 


Yanıkjagung. 


Aus Anlaß des Heimganges unſerer teuren 
Gattin und Mutter ſind uns von nah und fern ſo 
viele herzliche und tröſtende Kundgebungen in Wort 
und Schrift und koſtbarem Grabesſchmuck zuteil ge⸗ 
worden, daß wir leider nur auf dieſem Wege dafür 
unſern wärmſten Dank ausſprechen können. 


Familie Baumhauer. 


Poſen, den 30. September 1926. 


kowsliego 28. 


Wir bieten an: 
Kartoffelgraber System „Harder, 5-stab 


„Stern“ N 
„ Original „Krupp“, auf Vorrat arbeitend 
Kartoffelsortiermaschinen 
Dampferzeuger mit Kartöfteldämpf- und Lupinenentbitte- 
rungs-Füässern. X A 
Lupinenquetschen zum Quetschen nasser Lupinen 
Kartoflelquetschen 3 
Kartoffeldämpfer Original „Ven tz!“ i 


Kartoffeldämpfer Original „Jaehne“, mit eingebauter 
Schnecke und Quetsche. / 


Landw. Zentralgenossenschaft 
Pozna 8. lien WIA 3. 


Reparaturwerkstätte in Poznań ö i 
„ Międzychód (fr. „Mecentra“). 


2 


* 


mit engl. Pat.-Matratzen, 


Rinderbeitstellen, 
Waschtisehe, Waschgarnituren. 


Gias, Kristall, porzellan, 
Steingut und Küchengeräte. 


ul. Jezuicka, 1. Parterre und J. Etage. 
Spezialität: Ausstattungen. 


RE HE) mer: N * 
We N 


avierſtunde 


7 BR j 


Student 


Weſtpr.) erteilt Nachhilfe⸗ 
Stunden in Polniſch. Off. 
u. 2067 a. d. Geſch. d. Bl. 


N 


ul. Działyńskich 91. 


x Í t Wer 
* 5 $ 8 i von 
D en Wann 


ENT 


Wir si Käufer ö 


[Paluschken 


10—20 Waggons E 


sBraugersie,| 


IE 


Gold, Bronze, Kriſtall, Por⸗ 
zellan, Waffen, Münzen, Be⸗ 
ſtecke und anderes kauft An⸗ 
figuariat Braci Pióro, 
Poznań, Aleje Marcin- 


0090099400080099 0 


/ | 00000020 0090009900900099003090 


Die Stadtdampfmühle von Rogajen it in 


e mess, Ballen | 


Einuehaparle Enkuhgier 1 


W. Janaszek, Poznan, 


Tel. 1308. 


Schüler oder Schülerinnen 
finden noch gute Penſion bei 
Frau Rattay, Poznan, 


f: 5 Nach RA „ 85 5 Fr TOR 
Kartoffel- Dampf“ und 

Lupinen-Entbitterungs-Anlagen 

Kartoffel-Dämpfer 


Kochkessel, Kartoffelquetschen 
liefert als Spezialität 
Woldemar Günter, Poznan 
Landw. Maschinen u. Bedarfsartik Fette. 

Tel. 152-25 A 8 go 6 


ee E eaa pan 

Kino Colosseum 0 
Poznań, sw. Marcin 65. & 
Vom 30. 9. bis 3. 10 1926 45 


„Die Mörderhand«““ 


Sensationelles Salon-Drama in 10 Akten aus 
der französischen Filmanstalt „Aubert“ Paris. 
In den Hauptrollen: 
die anmutige Gina Manes u. Henri Deneyrieu. 
Für Jugendliche verboten. 
Anzeige: Nächstes Popen 
gF Buster | eaton! a 


KINO „RENAISSANCE“ HEN 
Vom 1. bis 10. Oktober Premiere in Polen y 
einer der beiten Wiener Filme unter dem Titel W 
PAT und PATACHON |! 
als „Schwiegerſöhne in Nöten“ 

10 Akte ununterbrochenen Lachens. 
Bemerkung: Dieſer Film it 3 Monate hindurch in 5 der H 
größten Kinos in Wien vorgeführt worden. 4 
Infolge d. groß. Pachtkoſten d. Films Eintrittspr. erhöht. 
„Für Jugendliche geſtattet. — Die Kaſſe it von 2 Uhr A 
ab geöffnet. — Eintritt nur zu Beginn d. Vorführg. um W 


wi 


A 


4, 5*0, 720 u. 9 Uhr. — Bitte d. erften Vorführg. zu befuchen. % 
— —— —— — RR FH 


Dom 1. 10. 26 konzertiert das große 


Balalaika -Ordiester 


des Obersten Menszrkow in Nationalkostümen. 
Nonzert Gesang Tanz 
Ausserdem das beliebte Cabaret- Programm mit 


Mönig des Humors an der Spitze. 


Anfang: I. Teil: 5--72, unter Mitwirkung des 
überall- beliebten „Reden“ bei bedeutend 


herabgesetzten Preisen. 
I. Teil: von 8% Uhr abds. ab volles Programm. 
Sonntags: Matinee12—2 mittag bei kleinen Preisen. 


Eintritt frei! Eintritt frei! 


Deulſcher Student ſucht ab 1. 10. 1926 


mobi. Zimmer. 


Offerten unter 2062 an die Geſchäftsſtelle d. Blattes erbeten. 


Herr ſucht möbl. Zimmer 


für 6—8 Tage. Nur Preisofferte erbeten unter 2064 
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


SGeſchnitztes Büfe, | 
Glasſervante, antiken se- 
kretär, Bajen, Bronzen, 
Ariſtall, Sofa m. Umbau, Häuschen m. Garten od. Villa 
8 Nuſchewai⸗ in Kleinſtadt oder Dorf, Nähe 
liſch, gr. Ölgemälde (gute] Poſen, am liebſten Puszezy⸗ 
Stiche), Anlage für elektriſch towo, zu pachten ſucht Kauf 
Licht u. a. m. wegen Umzug] mann mit eigenem Geſchäft 
und beiten Empfehlungen. evtl. 
ſpäterer Kauf. Gefl. Off. u. 
2061 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


Pacht. 


F 


ſofort zu verkaufen. 
Matejki 40/41. I. 
Bernhardini. 


. 


Fabriklager: B. Schmidt, Poznań, N 
Wierzb geice 15. Telephon 5151. a 3 


N. 


Poſen, ul. n 


Freitag, 1. Oktober 1926. 


— TEST! 


ah Ar 
71214 2 
Aus Stadt und Land. 
Poſen, den 30. September. 
Remigiustag. 
Zum 1. Oktober. 

Der heilige Remigius, nach alter Schreibweiſe Remedius, deſſen 
Gedenktag auf den 1. Oktober fällt, war Biſchof von Reims und 
der vielgefeierte Frankenapoſtel. Ex ſoll um das Jahr 487 in 
Laon geboren ſein und aus einer ſehr vornehmen gallo-römiſchen 
Familie ſtammen. Schon im Jahre 459 wurde Remigius Biſchof 
don Reims. Geſchichtlich wurde er eine berühmte Perſönlichkeit, 
weil er Chlodwig, dem Begründer dem Frankenreiches, kirchlichen 
Unterricht erteilt und ihn getauft haben ſoll. Sonſt ſind die Nach⸗ 
richten über Remigius ſehr ſagenhaft. Als hiſtoriſch verbürgt kann 
jedoch angenommen werden, daß Remigius ein eifriger Glaubens⸗ 
ſtreiter war und ſich mit Ausdauer der Ausbreitung des Chriſten⸗ 
tums hingab. Unrichtig iſt die Annahme, daß Remigius von einem 
Papſt als Vikar der Kirche im Reiche Chlodwigs eingeſetzt worden 
ſei. Der Heilige ſtarb im Jahre 532 oder 533, nachdem er ziemlich 
dreiviertel Jahrhundert als Biſchof von Reims amtiert hatte. Von 
ſeinen Schriften ſind nur vier Briefe erhalten geblieben. Zwei 
davon ſind Schreiben an Chlodwig, zwei andere find Schreiben an 
benachbarte Biſchöfe. Ob das Teſtament, das ihm zugeſchrieben 
wird, echt ift, wird ſtark bezweifelt. Die Gebeine des heiligen Remi⸗ 
gius ruhen in der Abtei der Benediktiner zu Reims. Ein du 
Ehren des heiligen Remigius veranſtaltetes Feſt läßt ſich ſchon 
aus dem Jahre 585 für Metz nachweiſen, und zwar fiel dieſes Feſt 
wie noch heute der Remigiustag auf den 1. Oktober. Dagegen fällt 
der Gedenktag des Heiligen in der Diözeſe Reims auf den 18. Jar 
nuar, den Sterbetag des Rimigius. 


Preisverteilung für die Bienenzuchtabteilung 

auf der Gartenbau⸗Ausſtellung. 

Es erhielten: > 

Dyplomuznania (Ehrenurkunde) des Miniſteriums 
für gan dwürkſchaft: Widera Wittor, Jerzykowo bei Bise 
$irpice, für Bienentiöte und Honig. 1 \ 

Goldene Medaillen des Landwirt Garen 
miniſters: Liczbaßski Ludwik, Nieprufgeiwo p. 2 B. un 
B. Snowad zi, Poznan⸗Solatſch, ul. Mazowiecka 33, fitr, pe 
we. und Honig, ſowie für ihre Arbeiten auf dem biete 

ienenzucht. ~ x $ 

GoldeneMedaillehdesAustellungstomitees: 
1. Baminmst 4 Leopold, Ing., Rudnik m. Sanem, für ginn 
werke auf dem Gebiete der Bienenzucht, 2. A br 5 


p. Zerköw für Bie nenſtöcke, Honig und Pf. pe e ar £ eo = 
Bi dor 


Jogef, Bäckermeiſter, Poſen⸗Glowno, für 
Ne fferkuchen, 4. Gehrke, Konitz, für einen P r 
£ On En Medaille der Jaba Roluicza (Landwirt- 
ſchaftskamaner) Poſen: Direktion der Städtiſchen Göre 
ten für die & lage und l Pe des Bienengartens. 

Silberne Medaille des Landwirtſchafts⸗ 
minifters: 1. Karolewski Stefan, Kempen, für Bienen- 
VE 
mictwo ßolskie“ (Polniſche Bienenzucht), Monatsſchrift für 
Bienenzucht in Warſgawa. 3. Die Fachzeitſchriften des 
Großpolniſchen Imkerverbandes: „Bartnik 
Wielkopolski“ und „Poſener Bienenwirt“. 

Silberne Medaillen des Ausſtellungskomi⸗ 
tees: 1. Oberſt . Kowalewice p. Pleſzew, für Dadont⸗ 
Bauten, 2. Buſchke Auguſt, Oborniki, für Poſener en und 
Weiſelkäſtchen, 3. Grota Józef, Bylino, für Bienenprodukte, 
£, Adamiremwicz, Goſtyn, für Honigweine, 5. Otmianows ki, 
Poſen, Schulſtraße 9, Samen honigender Pflanzen, 6. Lue 
komstkłi, P „für ein Herbarium mit honigenden ? zen und 
Sämereien İO Pflanzen, 7. Drogerja a reg 


rh ski, Wongrowitz, für einen Wachsblock und andere Bienen⸗ 
z ukte, 9, Stachowiak, Wongrowitz, für 1 
Bronzene Medaillen des Landwirtſchafts⸗ 
miniſters: 1. Kajetaniat Tremeſſen, 2 
Jarolſchin, 3. Male ka, Babkowice, 4. 
tor, Babkowice, Kr. „5. Bukowski, 


in Bartſchin, 7. Engkert „ Rogaſen. 
n ; a de Rosnai: 


Fe 
8 ki, . } ? 
er edaillen des Ausſtellungskomi⸗ 
tees: 1. Franica, Opalenitza, 2. Göhr ing, Spital, Kr. Ino⸗ 
wroclaw, 8. Janiſch, en, 4. Krakowski, Jarotſchin, 
5. Geppert. Sapowice, 6. Czub, Januſsewice, T. Adam⸗ 
ce wski, Zelgniewo, Kr. Kolmar, 8. Oſadzins ki, Tomice. 

Lobende N Saba Rolnicza: 
1. Roſzezak, Jarotſchin, 2. 3 oeneidh (dazu einen 
Bienen Reber, 3. Menta, Jozef, Boer. Suter (dazu einen 
Rau ; 


Sobende Anerkennungen des Aus ellungs⸗ 
tomitees: Chuda, Jarotſchin, Miskäewicz, tſchin. 


Der Grundfa Mark gleich Mark iğ ſittenwidrig. 


Das Reichsgericht in Leipzig hat am 25. Juni 1926 


Inſtanz ver⸗ 
weigerte aber den Erlaß dieſes nach § 722 der Zivil- 
Vollſtreckungsurteils., weil das 


im Widerſpruch mit ie heutigen deutſchen Rechtsauffaffung ſtehe und 


ttlicher Grun 
e es 4 undſtückselgentamers auf Löſchung 


Hypothekenforderung gegen Zahlung des Bruchteils eines Goldpfennigs 


an. In Wirklichkeit würde alſo eine Leiſtung des Beklagten ohne 


itung verlangt. Das Urteil eines ausländiſchen Gerichts, das 
ae Burde ſtelle, müſſe als unſittlich im Sinne des 
5 328 Ziffer 4 der Zivi prozeßordnung angeſehen werden. 


Inachrichteu. Der Richter des hieſigen Bezirks⸗ 
eridh Sagen Je ſchedel A 1. Oktober aus den Gtantsbienft 
25 läßt ſich als Rechtsanwalt nieder. Die Rechtsanwälte Hermann 
Danziger in Kattowitz und Engelbert Schoekiel in Königs⸗ 
hütte haben ihren Beruf aufgegeben; ſie wurden deshalb in der Liſte 
der Rechtsanwälte beim e ee We W 
ration des neuen Studienjahres der Univer- 
ſität 11 5 am Sonntag 11 Uhr vormittags nach einem Gottes. 
dienft in der Schloßkapelle ſtatt. Den Vortrag wird Prof. Dr. Antoni 


Peretiatkowicz über „Veränderungen in der polniſchen Konſti⸗ 


ution“ halten. \. 

3 

Tomatenernte. Der Brauch, die grünen Tomaten a 

PA T in ber Sonne nachreifen zu lasten, iſt kein Gewinn, viel⸗ 

moge menden Dio e ö Ee e ple zungen mr de 

è aud greifen können. So brer À n i 

i de Zeit, wenn drohende Nachtfröſte die 
Ernte in Frage ſtellen. bis 

geratungsſtelle für tuberluloſekranke Kinder bis zu 

14 Haben erſfnet die Fender der Univerſität am 1. Oktober. 


Do fener Tageblatt. 


K. Sule⸗ 


Beilage zu Nr. 225. 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 


Die Beratung erfolgt koſtenlos. Die Beratungsſtelle wird am 
Montag und Donnerstag 3—4 Uhr nachmittags geöffnet ſein. 15 Stargard, 29. 5 N = im Fohlen er» 
X Zwei Jubilare. Der bekannte Konditoreibeſitzer Paul Sie⸗[ſchlagen wurde auf dem Gute Ku itz der Inſtmann Franz Ze⸗ 
bert, Ehrenobermeiſter bi Poſener eee, begeht [garski. Gegen Abend hatte er noch die Schafherde vom Felde 
morgen, Freitag, ſein goldenes Berufsjubiläum. — Sein ſilbernes eee hatte den Fohlen das Futter aufgeſchüttet und wollte 
Jubiläum als Angehöriger der Likörfabrik Hartwig Kantorowicz | te nun zur Nacht aus dem Gehege in den Stall treiben. Hierbei 
begeht ebenfalls morgen der Direktor Auguſt Hirſchmann. wird er von einem der Tiere einen Schlag mit dem Huf erhalten 
X Die für geſtern einberufene Stadtverordnetenſitzung ijt noch haben, da man ihn vor dem Stalle beſinnungelos liegend borfand, 
in letzter Stunde aus unbekannten Gründen abgeſagt worden. ae hatte man 3 5 i 7 
á f e 
X Die neuen Mitbürger in Winiary find, wie der Kurjer” r ann, ohne ers 


en. 
mitteilt, recht unzufrieden. In einer kürzlich abgehaltenen Bere erlangt zu haben, beriäteben 
ſammlung, zu der auch Stadtderordnete geladen waren, verlangten Aus Konareßpolen und Galizien. f 
ſie die Einführung von Licht und beſſere Wegeverhältniſſe. Auch * Kaliſch, 27. September. Hier ſollte wegen Nichtentrichtung 
klagten ſie über mangelnden öffentlichen Schutz. Auf Vorſchlag des des Mietszinſes für feine Konditorei und Wohnung in der ul. Kano⸗ 
Stadiv. Tylozynski wurde beſchloſſen, eine Denkſchrift auszu⸗ nicka ein J. K. egmittiert werden. Da er feinen vollſtändigen 
arbeiten und den ſtädtiſchen Körperſchaften zu überreichen. finanziellen Ruin nicht überleben zu können glaubte, nahm er ſich 
x Eine Herabfegung der Höchſtpreiſe um 10 gr für das Pfd. noch bor dem Eintreffen des Gerichtsvollziehers durch einen Re⸗ 
Fleiſch und um 1 gr für das Pfund Brot hat der Magiſtrat ange- volverſchuß das Leben. 


a Brieffaften der Sahriftleitung. 


: X 1 Selbſtmordverſuch durch Vergiftung unternahm 

eſtern eine nina ; in eine ieſigen \ 

gel Nehring aus Lodz in einem hieſig (Auskünfte werden unſeren Leſern gegen Einſendung der Bezugsquittung unentgeltlich, 
aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrage iſt ein Briefumſchlag mit Freimarte zur 


Hotel; ſie wurde in das Stadtkrankenhaus geſchafft. 
eventuellen ſchrifllichen Beantwortung beizulegen.) 


Diebſtähle. 0 wurden: von einem am Sapieha⸗ 
platz haltenden a J [boa im Werte von 250 zł; aus] Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—1 Uhr. 
einer Wohnung Unterwilda 21 durch Einbruch zwei weiße Bett⸗ H. P. Wenn Sie polniſche Staatsbürgerin ſind, brauchen Sie 
decken, 3 Paar ſchwarze Schnürſchuhe, 2½ Meter dunkelblauer 
Stoff > ns „ im Geſamtwerte von 110 zł 

x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heut, Don- 
nerstag, früh + 0,34 Meter, gegen ＋ 0,36 Meter geſtern früh. 


X Bom Wetter. 1 i 
Regenallen 11 Grad gone, Donnerstag, früh waren bei ſchwachen 


ykaz oſobiſty, auf dem 
ausdrücklich amtlich 
eiten haben Sie ſonſt 


zu einer Reiſe nach Danzig nur Ihren 
Ihnen aber Ihre polniſche Staatsbürgerſcha 
beitätigt ſein muß. Irgendwelche Schwie 
icht. 

a 4%, D. S. Ihre Anfrage kann nicht eher beantwortet werden, 
als bis Sie die an der Spitze unſeres „Briefkaſtens“ ſtehenden 
Bedingungen reſtlos erfüllt haben. 


en E 2 
Spielplan des „Tealr Wieki“.  - 


Donnerstag, d. 30. 9.: „Marta“ von Flotow. 

Freitag, d. 1. 10.: „Cavalleria ruſticana“ von Mascagni und 
i „Bajazzo“ von Leoncavallo. (Ermäßigte Preiſe.) 
33 x 8 8 ühe nach 3 
onntag, d. 3. 10., nachm.: „Straſany Dwór“ von Moniuſzko. 

Ermäßigte reife.) 18 
Sonntag, d. 3. 10, 734 abends: „Der Vogelhändler“. 
Montag, d. 5 TA „Carmen“ von Vizet, (Gaſtſpiel Belina-Stu- 
ewski. 
Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm. 
bis 5 Uhr a an Sonn» und Feiertagen nur im Teatr Wielki 
von 11%—2 Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 


eingelaſſen. 
Radiokalender. 
Rundfunkprogramm für Freitag, 1. Oktober. 
Berlin (504 und 571 Meter). 5—6 Uhr: Nachmittagskonzert. 


—— äöͤä(—— 
Vereine, Veranſtaltungen uſw. 
x 3 30. September. Ev. Verein junger Männer. Abends 
7% Uhr: Geſangſtunde. Abends 8 Uhr: Bibelbeſprechung. 
Donnerstag. 30. September, abends 7 Uhr: Radſahrerverein 
Poznan. Übungen im Reigenfahren und Radballjpiel. 


Gottesdienſt⸗Ordnung der dentichen Katholiken. 

© Vom 30. September bis 9. Oktober. 

i onnerstag abends 6 Upe Roſenkranzandacht, danach Beicht⸗ 
ge Be — Freitag (Gery JejueFreitag). — Sonnabend 5 Uhr 
Beichtgelegenheit. — Sonntag, 28 Uhr Beichtgelegenheit; 9 Uhr 
Predigt und Amt (Sammlung für die Armen); 3 Uhr Roſen⸗ 
irang, Predigt und Segen. — Montag 7 Uhr Geſellenverein. — 
Dienstag, Mittwoch und Freitag abends 6 Uhr Roſenkranzandacht. 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 


* Bentſchen, 29, September. Der Neutomjſcheler „ i > 
entnehmen wir folgende icht: Am Sonntag fand zwiſchen 
Gräß und Nabe en mi e N ſtatt. Auch 
an 5 


die hieſigen Mani 


e en nahmen dieſe ritten Sonnabend 8,30 Uhr: Alexander Moſſſi ſpri Goethe, Heine, And. 
rüh ab und kehrten Mont og hierher zurück. Außer 1 e 
besen 1 85 i w 1 E renaj su E: ee dai u. a. 9% Uhr: Die Sonate. 10,30—12,30 
N rns 


Breslau (418 Meter). 11,30 Uhr: Schallplattenmuſik. 4,30 


und Weiden⸗ 


5 ö bis 6 Uhr: Nachmittagskonzert. 8,15 Uhr: Die Epen der Völker. 
e Seh wan fie e wach Grit KI 3 9 Uhr: Schubert⸗Schumann⸗Liederſtunde. 
dem Berein der Aufifänbifchen und Krieger, Die ſonſt bei derartigen] . Kn 20 70 lee Meter), toner 9 0g on 
Uebungen eine ipielen, nahm keiner tiD zert. 4—5,20 Uhr: Nachmittagskonzert. 8,05 Uhr: Sinfoniekon⸗ 


u a ert. 10—11 Uhr: Tangm 
* Bromberg, 29. September. Der 66jährige, von feiner Frau 3 önigs : Uebertragun 
geſchedene Rein b Friedrich aus Schwe 0 beſuute DOE au . 050 Meter). 8,30 Uhr: agung 
geitern ſeine Verwandten in ea Des Abends brachte Münſter (410 Meter). 5—6 Uhr: Liederſtunde. 7,308 Uhr: 
r eee e eee 5 Gerhart Hauptmann Heft aus eigenen Werken. 10,30—11,30 Uhr: 
ruch 


Wunſchkonzert. 
s rag ES Meter). 4,30—5,30 Uhr: 


2. Arbe man Er 3 vor. 
des hi 5 H ein 5 fi 
3 re, re Nervengu N 
5 1 bengefiern mittags 7 Uhr: 3 aus dem Nationaltheater in g. 
e 


Nys ng in der Brauerei infolge Rom (425 Meter). 9,25 Uhr: Leichte Mufit i 
eines ſcharſen zwiſchen dem früheren Direktor 811 au (480 Meter). 5,30 Uhr: Vortrag: Körperhygiene. 
e e e 3:39 ge 0 ar 9 6 uhr: foriras. lf dae des polnischen Volkes. Er: 
N epic) die Ga 2g n ee 1 Wökkeng: Nſpchelechnf in praktiſcher Anwendung. 7 Uhr: Pol- 
ein, “j 1928 cht ag . rg Ama ie ihn, 5 niſch. 8,30 Uhr: Kammermuſik. i 

en £ e Fe ah = a ee 5 en Base Verfolger mi Wien A A E ur ia ge 0 ; 

POORE e 5 E en u er). 4, r: Nachmittagskonzert. 
einer drikten > Ein ſchwenet Unfall er- 8,05 Uhr: „Ingeborg“, eine Komödie in 3 Akten von Kurt Goetz. 


ich in Schleuſenau. Dort luden Arbeiter der Kreis 

bahn 0 m Er Schutt ab. Einer der gufehen en der u für Sonnabend, 2. Oktober. 
1 5 o erlin (504 und 571 Meter). 12 Uhr: Viertelſtunde für den 
auf eine der fahrenden Loren, fiel herab und wurde ſchwer verletzt. Landwirt. 4,30—6 Uhr: east der Derlien Fur 
Mit einem Schädelbruch und . Henen] kapelle. 8 Uhr: Die deutſche Erzählung. Zweiter Abend Gerhart 
Rippen wurde er in das ſtädtiſ Iran Hauptmann. 9 Uhr: „Als die Poftkutſche fuhr ..., ein Hörbild. 
Der 48jährige Wilhelm Qua ft, Gartenſtvaße 1 wohnhaft, begab 10,30 —12,30 Uhr: Tanzmuſik. i 
ſich geſtern nachmittags zu einer Beerdigung Breslau (418 Mete N 11,30 Uhr: Schallplattenmufik. 4,30 
Wehe F TTT 

eilnehme⸗ ‚ ; . aus dem eslauer Konz us. K r: Tanzmuſik. ; 
Die ärztliche Unterſuchung ſtellte Herzſchlag als Todes⸗ Königsberg (463 Meter). 11,30—12,30 Uhr Borni aE 
ur ſache feft $ 4—5,15 Uhr: Nachmittagskonzert. 8,10 Uhr: „Am Teetiſch“, Luſt⸗ 


C] Dobrayea, 30. September. Hier findet am Mittwoch, 6. Okto⸗ ſpiel in drei Akten von Karl Sloboda. 9,45—11 Uhr: Abendkon⸗ 
ber, ein Jahrmarkt mit Auftrieb von Vieh und Pfer⸗zert des Rundfunkorcheſters. 
den ſtatt. Königswuſterhauſen (1300 Meter). 8 Uhr: Uebertragung 


p. Gneſen, 30. September. Zu der Ermordung derfaus Berlin. 
Ehefrau Marjana Nowakowska von hier, über die in 400 0 5 
der geſtrigen Ausgabe des „Poj. Tagebl.“ berichtet wurde, ift wei- u 5 A guig iſches ngert. i i 3 
ter mitzuteilen, daß der Verdacht der Täterſcha ig at einen Welle 10,30 —11,30 Uhr: Berliner Tanzturnierſchlager. 
„ der Wa; . Wie 8 Meter). 4,30—5,30 Uhr: Nachmittagskonzert. 
ortes geſehen worden Be; AA ann ift etwa 26 Jahre alt, NE e, 15. Ban: 593 ae 8 . 
1,60 Meter deen und war eidet mit einem Jackettanzuge, dunk⸗ Bone - 2 hi . n: er c 5 a Ain 2 
En en e alt, 1,70 Meter e und Kat er r 420 Meter 5 985 1 br: Vola. 1 1 konzert. 
bu eidet ut n tbis u (480 ). 5 Uhr: Vortrag: Die Frau im Sport. 
karierten Mantel, ſchwarzer Sammetmütze und ſchwarzen abge⸗ 5,30 Uhr: Popaläres Konzert. 6,30 Uhr: Funktechniſcher Vor⸗ 
tragenen Schuhen; ſie ih ee 80 ues Me dt ee trag. 8 Vortrag: Die Geſchichte Polens. 8,30 Uhr: Popu⸗ 

nate) bei TiD, ichten n Le bei 
e Polizeiamt gern e N s é Ar, Je — r der Zürcher Kirche. 
i E? rhunder r de d 3 Zürich. 
RD ag al 5 . Be ee Wien (531 und 582,5 Meter). 728 Aber Angendbübne „Don 
VVV TTC 
p. Obornik, 30. September. Heut gegen Mitternacht war Stein. 7 Uhr: „Polenblwt”, Operette in brey Akten von Les 
bei dem Arbeiter Piotr Nowotnik aus unbekannter Urſache ein 

Feuer entſtanden, durch das das Wohnhaus und ein Stall ein⸗ 


geäſchert wurden. Creme Derby 


ist infolge des niedrigen Preises 
— — für alle zugänglich — — 


M. CEGIELSKI, Poznah, Parfüm-Faheik, ul. 21 Grudnia 12. 


1,15—2,80 Uhr: Wunſchkonzert. 5 bis 
8,30 Uhr: Allerlei Luſtiges auf 


tember. 
am 6. Oktober. 


* Schroda, 28. September. Zum Vertreter des Bürger⸗ 
meiſters wurde der Direktor der Kleinbahn, Auguſtyniak, 
gewählt. — Der e Koſzezab in Guktowy 
tritt in den Ruheſtand. Von feinen 42 Dienſtjahren war er 
30 Jahre an ſeinem Orte tätig. Zu ſeinem Nach lch wurde der 
Schulleiter WI. J6zefik aus Kleſgezewo bei Koſtſchin berufen. 


2 
Kr. 225. 
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Die wirtsehaftliehe Bedeutung 
der deutsehen Börsenhausse. 


Von Dr. rer. pol. Dr, jur. Gerhard Schacher (Berlin). 


Die Berichte der Großbanken sind neuerdings völlig auf den 
gleichen Ton gestimmt und kommen fast alle darauf hinaus, daß 
man für die nächste Zeit mit einer Atempause an den deutschen 
Aktienmärkten rechnet. Alle anderen Ausführungen, die dem 

1 Publikum in den Berichten der Großfinanz vorgesetzt werden, 
wie die Rückkehr zum Rentabilitätsprinzip, die Motivierung der 
Hausse in Auslandsanleihen usw. kommen schließlich immer wieder 
auf dasselbe hinaus; man will verständlich machen, daß und warum 
gerade jetzt, verhältnismäßig kurze Zeit nach den großen Trans- 
aktionen, insbesondere der Einführung der Vereinigten Stahl- 
werks-Aktien usw. eine allgemeine Müdigkeit über die 
Börsensäle hereingebrochen ist. Vom Standpunkt der Großbanken 
kann man schließlich verstehen, daß man sich nicht mehr weiter in 
Unkosten stürzen will, nachdem der Hauptzweck der Hausse, näm- 
lich die Unterbringung größerer Aktienposten, bzw. die Heimführung 
der ins Ausland gebrachten und dort offenbar doch nicht mit der 
erhofften Begeisterung beibehaltenen Pakate, erreicht ist, Schließ- 
lich sind die Börsenbewegungen großen Stils wie die letzte unter 
dem Gesichtswinkel der Großbanken gesehen, gewiß nicht aus- 
schließlich zu dem Zweck da, um der Platzspekulation möglichst 
‚bequeme Verdienstmöglichkeiten zu bieten; sie liegen vielmehr 
im Rahmeneines wohl organisierten Planes, 
der seinerseits wieder mit wichtigen volkswirtschaftlichen Zwecken 
in engster Verbindung steht, 

Unter diesem Gesichtswinkel muß man die Frage erörtern, 
welchen Wert die große Börsenbewegung des Jahres 1926 
bisher für die deutsche Wirtschaft gehabt hat, und bei der Beant- 
wor tung muß man sich von vornherein darüber klar sein, daß diese 
Börsenhausse ganz außerordentliche innere Kräfte der Wirt- 
schaft ausgelöst hat und in gewisser Weise geradezu bahnbrechend 
bei der Überwindung der furchtbaren Stabilisierungskrise, deren 
Auswirkungen sich bis in dieses Jahr hinein erstreckten, wirken 
konnte. Die letzten großen internationalen Effektenhaussen, die 
wir erlebt haben, besonders diejenige der letzten Zeit in Wallstreet, 

n nur eine starke Reaktion der Effektenbörse auf die neu ein- 
setzende Hochkonjunktur der Wirtschaft. In 
In Deutschland und in Mitteleuropa überhaupt muß man aber 
inen anderen Weg gehen. Die Finanzwelt ist nicht in der Lage, zu 
warten, bis in 9 der besseren internationalen Absatz- 

verhältnisse oder aus sonstigen Gründen der Aufschwung an den 

Warenmärkten usw. gewissermaßen von selbst kommt, um nachher 

durch den Kurszettel die Quittung für diese Besserung auszustellen 
sondern man mußte sich besonders in Deutschland mit Erfolg, der 

Börse als eines wichtigen Instrumentes bedienen, das gewisser - 

maßen den Weg in ein besseres Land führen sollte. Soweit man dies 
bisher übersehen kann, ist der deutschen Finanzwelt dieser Versuch 
1 „wobei allerdings nicht vergessen werden darf, daß 
sbesondere die Erleichterung des Geldmarktes, eine verhältnis- 
mäßig günstige Ernte, eine Klärung des politischen Horizontes usw. 
die auf ihrem Wege nachdrücklich unterstützt haben. Alle diese 
Momente bildeten gewissermaßen das Rohmaterial, auf 
Grund dessen man an eine entsprechende Bearbeitung der Börse 
her hen konnte. In verhältnismäßig kurzer Zeit hatte man das 

| Publi m, vor allem aber das Ausland, das Gelder kurzfristig in 
eutschland anlegte, dazu be ‚in Anbetracht der immer ge- 

[ringer werdenden * ni gano aber en 

5 n - n. zu 5 
Tatsachlich hat sich auch bereits in der ersten Hälfte des Jahres 
die Lage in verschiedenen Industriezweigen wesentlich gebessert, 
iso insbesondere im deutschen Kohlen bergbau, der vom lischen 
Streik nicht nur vorübergehend profitieren, sondern seine Stellung 
in vielen Absatzge bieten auf Jahre hinaus verbessern und festigen 
konnte. Die ständig zunehmende Besserung der Börsenlage, unter- 
stützt durch sehr geschickte markttechnische Operationen, durch 
idie Ausbrei des Terminhandels usw., hat dam ihrerseits 
ieder sehr bald auf Industrie und Handel anregend gewirkt. Größere 
'Effektenposten konnten, wenn auch wohl nur vorü hend, im 
Auslande 5 werden, und manche notleidende Position, 
besonders in industrieller Hand, konnte sich wesentlich verbessern. 
Man bekam besonders im Rheinland wieder mehr die Arme 
re i. Die Fertigindustrie erhielt die notwendigen Rohstoffkredite, 
‚konnte auch langfristige Anleihen plazieren, kurz, die 
lungen der Börsenhausse auf die Wirtschaft waren mammig- 
Yaltig, und von T: 
noch auf den vorläufigen Gegensatz zwischen der Konjunktur an 
den Warenmärkten und an der Effektenbörse hinwiesen, mehr 
Unrecht. Heute liegen die Dinge bereits wieder so, daß größere 
und mittlere industrielle Unternehmungen, sofern sie gesund sind, 
sich fast jederzeit in der Lage befinden, tatsächlich notwendiges 
neues Betriebskapital zu erlangen, weil die Märkte wieder ord- 
nungsmäßig funktionieren und die Börse in ihre wichtigste Stellung 
Annerhlab gesamten Wirtschaftsmechanismus eingerückt ist. 


Die Skeptiker, die an der taktischen Wichtigkeit dessen, was sich 
im Laufe der letzten Monate an den deutschen Börsen abgespielt 
hat, heute kaum mehr zweifeln können, werfen nunmehr dieandere 
Frage auf, ob und in welchem Grade es der deutschen Industrie 
möglich sein wird, für das laufende Geschäftsjahr den a 
Kursen entsprechende Dividenden auszuschütten. 
muß von vornherein zugegeben werden, daß es durchaus möglich ist, 
daß manche Dividenden nur eine verhältnismäßig sehr bescheidene 
Verzinsung der jetzigen Börsenpreise darstellen werden, und man 
Kann sogar weitergehen und zugestehen, daß in dem einen oder 
‚anderen Falle vielleicht auf Grund der kommenden Dividenden 
bang Kursrevisionen erfolgen müssen. Hierbei aber wäre 
gegen die Bedeutung der Effe ktenhausse der letzten Monate für das 
45 deutsche Wirtschaftsleben nicht das mindeste gesa: 
Eine solche starke Umwertung mu ß notgedrungen hier und dort. 
‚über das Ziel hinausschießen, und ebenso wie bei einzelnen Werten 
Übertreibungen vorgekommen sein mögen, mag auch in dem oder 
jenem Fall die Dividende höher ausfallen, als es den heutigen Tages- 
kursen entsprechen würde, Aber — und darauf kommt es schließ- 
lich an — das jetzt erzielte Börsenniveau entspricht den Verhält- 
nissen einer starken und deutlich im Zeichen weiterer Gesundung 
stehenden Wirtschaft und bietet daher die Grundlage einer 
normalen Kursentwicklung. Die Zeit der Kurs- 
Sprünge von 10 und 15%, des Wertes wird allerdings, vielleicht von 
gelegentlichen Sensationen abgesehen, auf längere Zeit vorbei sein, 
‚und wenn man sich vor dem Kriege mit Schwankungen von 2% be- 
\gnügen mußte, wird man auch heute mit solchen von 5% im besten 
‚Falle zufrieden sein müssen. 
gabe aber, die sich die Finanzwelt bei der Behandlung der 
deutschen Effektenmärkte im Laufe der letzten Monate gesetzt hat, 
muß heute in der Hauptsache als erfüllt angesehen werden 
und diese ganze Entwicklung hat somit gezeigt, dab in Deutschland 
die Börsen wieder ihren alten Rang als Konjunktur- 
barometer zurückerobert und ihren für das ganze Wirtschafts- 
leben so überaus wichtigen Wert klar und deutlich er- 
wiesen haben. 


Handelszeitung des Posener Tageblatis. 


Ausstrah-|- 
zu Tag bekamen die Pessimisten, die immer | 1 


Die wirtschaftliche Auf-“ 


Freitag, 1. Oktober 1926. 


99 220 dz Gerste und 21 130 dz Hafer. Die Weizenausfuhr näherte 


Posener Börse. 
sich bereits der Grenze, bis zu der dieser Export ohne Gefährdung 


30. 9. 29.9. 30. 9. 29. 9. 


der Inlandsernährung gehen konnte. An Roggen ist noch eine Re- o À Cukr. Zdun L. HI. "45.00 
serve im Lande vorhanden, die jedoch erheblich geringer ist, als die 3% eg 44.00 45.00 | Hurtown. Skör I-IV. 1.60 — 
des Vorjahres. Die ersten 10 Tage des September brachten infolge, 6 list. zboż. Poz. Ziom. — I Hlernt.-Vikt I-III. — 15.40 


der ungünstiger werdenden Konjunktur im Hinblick auf das An- 


Lubań L-IV. 100.00 — 
steigen des Preises über den Weltmarktpreis hinaus eine merkliche 


t. . 16.00 16.00 
Kredy 16.00 16 Dr. R. May L-V. ... 34.75 35.00 


15.90 16.80 


Verlangsamung des Ausfuhrtempos. Vom 1. bis zum 10. September ‚listy Pos. Ziem. 3400 — 
wurden 3080 dz Weizen, 40 250 dz Roggen, 54 640 dz Gerste und] S 301 Hy, em 5.00 7.00 3450 — 
5320 dz Hafer exportiert. Diese Mengen stellen nach Ansicht des : 6.75 5.85 | Miyn Ziem. I-II. ... 1.50 — 
„Prz. Gosp.“ noch keine ernstliche Gefährdung der Inlandser-|, poż, konwers.... 1.50 0.46 Sp. Drzewna L.-VIL. 0.50 — 
nährung und die Gefahr einer unerwünschten Getreideeinfuhr nach] Bx. Przemysł. I II. — 1.20] Unja I-Ik e.e... — 6.60 
Polen dar. Im Vorjahre hatte die Getreideausfuhr um diese Zeit ein] Bk. Sp. Zar. L-XL... 7.00 — — 6.85 
bei weitem lebhafteres Tempo. Bk. Ziemian L-V... 2.15 — [ Nag. Ostrowo I.-IV. 1.80 — 
Das Bankwesen in Rußland hat sich im ersten Halbjahr des] Centr. Rolnik. I-VII. 0.60 — 12. Brow. Grodz. I- IV. 1.10 — 
Wirtschaftsjahres 1925/26 erheblich entwickelt. Es entstanden Tendenz: nicht einheitlich. 
202 neue Kreditinstitute, während die Bilanzsumme der 1127 Banken Warschauer Börse. 
von 5484 auf 6250 Millionen Rubel stieg. An der Spitze figurierte . 
die Staatsbank mit einer Bilanzsumme von 388 Millionen Rubel. | Devisen (Mittelk.)] 30. 9. J 29. 3. aa Ds 35 
Es folgen die Allverband-Alctien banken mit 1254 Millionen Rubel. | Amsterdam. — 36140 et K 1 
Mit dieser Summe wurde eine Steigerung um 14% erreicht. Die | Berlin?) . 214.84 214.86 Wien . Sog =. 
Banken der einzelnen Republiken vermochten ihre Bilanzsummen | London , . . . 43.77 a Zürich el 174.350 174.35 
um 22%, zu steigern, und zwar auf 652 Millionen Rubel und die|Neuyork . . . 9.00 9 N i 
Kommunalbanken um 2714% auf 160 Millionen Rubel. Die lokalen] *) über London errechnet. 
Kreditinstitute weisen eine Bilanz von 296 Millionen aus. Mithin Tendenz: nicht einheitlich. 
haben sich die Bilanzen der Kommunalbanken am wesentlichsten Effekten: 30.9. 29. 9. í 30.9. 29.9. 
erhöht, Am meisten ist absolut die Bilanz der Staatsbank ange- 8% P.P. Konwers. 160.00 — Ostrowite . — — 
wachsen, und zwar um 397,5 Millionen Rubel. 5% = 45 en ie Cukru .. . 2.65 N 
e Ki on. 6% Poz. Dolar .. — 621.00 e. 544 
Getreide. Warschau, 29. September. Für 100 kg fran ko 10% Poz. Kolei. S. I. 151.00 150. Mokka. ...... 3.00 — 
Verladestation. Roggen 34—35, Weizen 48, Hafer 29—30, Mahl- Ban ka 83.00 82.25 | Drzewo * ...... ... — 0.32 
gerste 30, Braugerste 32—32½. Bank Dysk.e...... — 8.00 W. T. K. Wegiel . . 65.00 63.00 
Danzig, 29. September. Weizen 127 f 13%, — 134, 124 f B. Hand. W... 3.60 3.60 Pol. Nafta — 0.55 
13, 120 f 12, Roggen 1034, Futtergerste 9% —10, Braugerste | Bank Kredytowy .. — — Pol. Przem. Naft... 0.63 0.63 
10-11, Hafer geschäftslos, kleine Speiseerbsen 12—16, Viktoria | Bank Matopolski... — — [Nobel . . ... .. 2.55 2.50 
20—26, grüne Erbsen 16—20, BR zum 40—44, „000“ altes | Rank Przem. Polski — — ibn 17.00 15.50 
Weizenmehl 42, roz. Roggenem Ya. 5 k Przem, Warsz. — ne —— 2. — — 
Ham „ September. Für 100 kg cif in hfl für Sep- N Bk, Hdl. Poza — — Lilpop .. 0.90 0,85 
tember. Weizen: Manitoba I 16.25, II 15.80, III 15.15, Rosafe Bank Przem. Lwów = —  |Modrzejöw ........ 3.90 3.80 
Januar 15, Februar 14.90, Barusso 79 kg für Januar 14.75, Februar | Bank Powsz. Kid. = = Norblin NR e 
14,70, Hardwinter II 14.20, Gerste: donaurussische in Kahnware | Bank Tow. Spöde — — [Ostrowie cke. 6.70 
9.75, La Plata Oktober-Dezember auf Lager 9.60, Malting Barley | Bank Wilefiski aa.» . . [Parowozy . 0.32 0.36 
Oktober-Dezember 9.45, Roggen: Western Rey 9.45, Oktober 11.65, | Bk. Zachodni... .. 1.60 1.50 Pocisk . ... 1.30 1.30 
Mais: La Plata 8.30, September-Oktober 8.10, November 8.25, Bank Z. 6 ETC 
Hafer: Dezember 8.35. W. Bat De e . 1 117 
Berlin, 30. September. Getreide- und Ölsaaten für 1000 kg. | Bank Zw. Sp. Zar. > — nja. . . . . — — 
sonst für 100 kg in odmak. Weizen: märk. 258—261 Sepbr.] Bank Zw. Ziemian Fe ((( aaa saat 10T. SAN 
286,50, Okt. 282—281.50, Dez. 281,50-—282, März 285.5, MailCerata ....uonneon We NN Wul lan —__— 
289, Roggen. märk. 210—215, Septr. 229.00, Okt.] Sole Potas . —  ‚[Zieleniewski....... 12.50 — 
228, Dez. 229-—229.5, März 236.5, Mai 240.50 —240.75. Kaya nn... ER TA Konopie .unnanua+, 7 und 
— Gerste: Sommergerste 205 — 248, Wintergerste 170—175. | Pulss 2.40 * Płótno — Mm — 
Hater: märk. 170—183, September 188, Dez. —, Mais: 1000 | Spies 2.30 | Zawiercie . 19.00 2 
Berlin :184— 186, Sept. 185.25, Weizenmehl: fr, Berlin: 35.50-38.00. auem 9 — — Zyrardow .... 12.50 ao 
Roggenmehl: franko Berlin: 29.75-32.00. Weizenkleie; franko | Elektr. w N Borkowsle i.. . . 1.38 1. 
Berlin: 10.00. Roggenkleie: franko Berlin: 10.70 10.80. Raps: en ort 1 8 11 
Leinsaat —.—. Viktoriaerbsen: 43-50, kleine Speiseerbse F e L 
32—36. Futtererbsen 21—27. Acker bohnen 20—22, Wicken er en aa 1.94 Tkanina June... = — 
Seradella —.—; Rapskuchen 14,4—14.6, Leinkuchen 18.90 A pirit era — — [|Haberbusz...ssse. TUA 
19.10, Trockenschnitzel 8.80—9.00. ni 19.2— 19.6. Sita i ä * — — 2 N — 
toffelfiocken 19.75—20., — Tendenz: für Weizen Salat ae Il Lord... 
‚stetig, Gerste ruhig, Hater ruhig, Mais ruhig. n 1 Keluga a a ma e 
Produktenbericht. Berlin. 30. September. Ge) Infolge |Crefik .. ve F 
der festen Hal der am ärkte waren die | Czes — * 7- _ [Majewski u... — — 
Ciftorderungen lich arböht. Die Abgabe für Auslands. | Oeslawinnnnnenee | 10.00 40.00 | Mirköw seexessnes ~= — 
ware und für zweithän ate ist Weizen- Fe 8 en * —]—— — 3.25 
lieferpreise liegen bei stillem Geschäft unverändert. n de nz: schwach. 
Effektive Ware ist in gutem Material gesucht, die reichlich vor- Danziger Börse. 
handenen geringeren Sorten bleiben unbeachtet. Für Export zeigt | Devisen:] 30. 9. 29. 9. 30. 0. 29. 9. 
sich bei Weizen einiges Interesse. Schwierigkeiten bietet aber die Geld Geld Geld | Brief Geld | Brief 
Qualitäts- und Frankenfrage. Roggen auf Lieferung erfuhr London. | 24.99 | 24.97jBerlin . . }122.597|122.9031122.497|122,803 


eine Abschwächung. In effektiver Ware ist das Angebot wieder Warschau| 56.98 f 57.12 | 56.98 | 57.12 


etwas besser bei geringer Unternehmungslust der Käufer. Mehl] Noten: n 
hat unveränderte Preise und ruhiges Geschäft. Für Hafer in] London |24.99%, NR > | 2. rk 20 122.813 
besseren und guten Sorten ist die Marktlage günstiger geworden. | Neuyork | 5.1 406 — Polen 56.9857. 57.08 | 57.17 
Gerste liegt unverändert. 15 — 5.1595 


: i Börse 
Chikago,28. September. Weizen: Redwinter ELloco 138%, f 1 


Hardwinter Summer II loco 144, September 1 Dezember | Devisen (Geldk.) 30. 9. à 9. 
38%, Mai 10000 Roggen: II loco 99%, A Dezember ee i KOPIERAD «+... 11.18 111.3 
100%, Mai 106%, Mais: gelber II loco weißer II loco 80%, | Nouvork 4.1935 14.1935 seta. 

mischter II loco 79, Rio de 0.624 0.626 Paris „„ 


Prag 
Schweiz. s, 
Bulgarien LETTET] 
Stockholm sose 
Budapest.. o. 


Wien eu, 


afer: weißer II loco 4514, September 411%, Dezember 43%, 
473%, Gerste: Malting loco 59—79. Frachten nach England und dem 
Kontinent unverändert. T ' 

Metale. Warschau, 29, September. Großhandelspreise 
für Rohmetalle pro Tonne fr. W. Verladestation: Rohguß 
Stąporków loco Hütte Nr. O 210 zł, Nr. 1200, II 190, III 180, Czen- 
stochowo 0 195, I 185, II 175, III 170, Gußbruch 135, Inlands- 


las Sept 73%, Dezember 80%, Mai 87 
, 


80 


handelseisen = 5 a gwrs Kia Draht von 55 — 13 1 9. “ 
mm und Runddraht von 5.258 mm Wi. > ; 1 o. 
Rohguß Friedenshütte Nr. I wird von der Vertretung Wao- 59% Deutsche Anl | 0.51 Oberschl. Koks 
winski mit 3 pro Tonne loco Station Neubeuthen notiert. Rlektr. Hochbahn | 108% Medel Dairia 
Das Handelshaus Gepner notierte folgende Richtpreise für | Schantung-Bahn | 6.7 An) 
Halbfabrikate für 1 kg in zl. Kupferbelch 1:50, Draht und Stäbe | Ha o 1614 Bergmann 
5.—, Messingble ch 3.75, Draht 4.20, Stabe 4 21. 5 Noni Lloyd. . | 157 Halske 
Berlin, 29. September. Silber mind. 0.900 fein in Barren | Berl. Handelsges. 218% Gör. W i 
80—81 Mark für 1 kg, Gold im fr. Verkehr 2.80--2,82 Mark für | Comm. u. Privatb. | 139 H ; 
1 Gramm, Platin im fr. Verkehr 14 14½ Mark für 1 Gramm. Darmst. u. Nat.Bk. | 229% ler . 4 
Vieh und Fleisch. Warschau, 29. September. Der heutige | Dtsch. Bk. 168 Gebr. Körting 
Markttag war in der Preisgestaltung dem Montagmarkt gleich.] Dise, Com. .| 159% Motoren Deutz 
Verkauft wurden 510 Stück Schweine, davon 8 Stück zu 2.85—2.80, | Dresdener Bank . | 141% Orenstein&Koppel 
82 zu 2.75—-2,65, 108 zu 2.00. 2.50, 100 zu 2.45—2.35, 101 zu 2.30 Reichsbank. . | 154% Bing-Werke/ . 
bis 2.20, 96 zu 2.15--2, und 6 unter 2 zł. Gelsenkirchener . 171% Deutsche Kabelw 
Wilna, 29. September. Für 1 kg wurde gezahlt: Rindfleisch Harp. Bgb. . . .| 168% eutsch. Eisenh. 
1.40—1.50, Kalbfleisch 2—2.20, Hammelfleisch 1.20—1.50, Schweine | Hohenlohe . . . | 19% Hirsch-Kupter . . 
2.20, Seiten 2.70--2.80. >) ] Tise Bg l. . | 166% Stettiner Vulkan 
Baumwolle. Bremen, 29. September. Notierungen in Dollar- [aurahütte. . .| 56% utsche Wolle 
cents für 1 engl. Pfund (453 Gramm). Erste Ziffer bedeutet Ver- Gbschl. Hisenb.. - 72% Sebles. Textil. 
kauf, zweite Ein kaut, dritte Geschäft. Amerikanische Baumwolle | Obschl. Ris.-Ind. Feldmühle Pap. 
loco 16.81, Oktober 15.61, Dezember 15,61—15.50, Januar 15.61 Phon. 110 Kahlbaum . . 
bis 15.50, März 15,90--15,87—-15,90- 15.88, Mai 16. 15 — 16.12 bis] Rombacher .| 1 Werke 
16,12, Juli 16.20 — 16.12. Tendenz ruhig. Schles. Zink . . hee: 70 rent . . 
Dtsch. Kall. 8 5 
; Börsen. amit Nobel . | 137% Deutsch. Erdöl 
1 Gramm Feingold wurde für den 30. 9. 1926 auf 5.9816 21 fest- Tendenz: fest. 


Ostdevisen. Bertin, 30. Septbr,, 2% nachm. Auszahlung 
Warschau 46.33—46.5 7, Große. Polen 46.335 46.815. Kleine 
Polen 46.26 46.74. 100 Rm. = 214.7321584. 

Börsen-Anfangsstimmungsbild, Berlin, 30. September, 
vormittags 12% Uhr. (f.) Die Börse eröffnete in fester Haltung, 
angeregt durch die Erklärungen über die günstigen Aus- 
sichten des Kohlenverflüssigungsverfahrens. Alle im Vorder- 

rund stehenden Papiere, wie Deutsch-Rrdöl, Ribek-Montan haber 
kräftiger angezogen. Montanwerte sonst ungleichmäßig. Elektri- 
zitätsaktien behauptet. Spezialwerte, 

lich höher. Die enz ist fest. 

Die Bank Polski, Posen zahlte am 30. Sept. vorm. 10 Uhr 
für 1 Dollar (Noten) 8.94 zł, Devisen 8.98 zt, 1 engl. Pfund 43.68 zł, 
100 schweizer Franken 173.91 fl. 100 franz. Franken 25.10 zt, 
100 Reichsmark 213.80 zł und 100 Danz. Gulden 173.25 zl. 

Dollarparitäten am 30. September jin Warsc hau 9x1 
Danzig 9.08 21, Berlin 9.04 zł. 


gesetzt. (M. P. Nr. 223 vom 23. 9. 100) Goldztoty = 1.7366 zł. 

ber Ztoty am 29. September 1926, (Überw. Warschau.) Prag 
27976-21870 Noten 374547774, Wien 77.95-—78,45, Noten 
77.80 78.80, Budapest Noten 78.50—80.50, Amsterdam 25, London 
42½, Czernowitz 22, Bukarest 22.25, Zürich 57, Mailand 288, Neu- 


4 


york 11.03. 


wie Telephon Berlin, wesent- 


Globus-Brillanf- 


Glanz Stärke i 


5 9558577 schönste i 


Fritz Schulz jun. G. mib. H. Danzig. 
Fabriklager M. Tita, Poznań, Grochowe %gki 4. Tel. 3708. 


Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. 


+ Volener Tagediat. 2 
` * ER SF Eee e /// . er 
Alls dem Gerichtsſaal. feinen Dienftbereliaften wie chen dende g toten hae „u J Jorlwähtend werden noch Beſtellungen für das 


Poſen, 28. September. Die 5. Strafkammer verurteilte den[ Monaten Gefängnis verurteilt. IV. Quartal 192 SE embe das 
Ejährigen Arbeiter Franeiſzek S uro wka aus Galizien der beim * Poſen, 29. September. Die Büroangeſtellten Staniskaw 15 r e 
irt Kopp in Braczno, Kreis Obornik zwei Diebſtähle. ‚darunter | Knoll und Piotr Chu dy hatten 5800 z} zum Schaden des Fonds Ta eb Í fi“ 
nen Einbruch verübt hatte. zu „fünf Monaten, ſeine für Arbeitslose unterſchlagen. Die Strafkammer bexurteilte beide 99 0 ener I 1 
Frau wegen Beihilfe zu 14 Tagen Gefängnis. — zu je 6 Monaten Gefän nis. — Der 18jährige Kazimierz 
ber 31jährige Wladyskaw Nowleki und der Bergmann Dræezkiewictßz und der 22jährige Windysiam Nowakowski, von allen Poſtanſtalten, unſeren Agenturen und 
Andrzej Szafranski ſtahlen dem Gutsbeſitzer Guſtav] beide aus Lodg, hatten einer Frau auf dem Lazarusmarkt 8 zł der Geſchäftsſteile in Poznan, Zwierzyniecka 6, 
Bäder in Tarnowo 2 Pferde mit Wagen. nachts darauf der Frau | entrifien. Das Gericht verurteilte beide zu je 1 Jahr Ge⸗ entgegengenommen. Die Beſtellung darf auch füy 
Fanny Fruß in Owieczki bei Gneſen 2 Ziegen, bei Stanislaw Fran⸗[fängnis. jeden Monat erfolgen. 
ſowski in Czechy bei pntat 3 17 5 And an einer anderen Stelle er —— om — — —u— — — Y— 
einen Ziegenbock und 2 Kaninchen. Die 4. Strafkammer ver⸗ 2 Ve rantwortli ür den geſamten politiſchen Teil: Robe! 
urteilte No wiceki zu 1 Jahr und 9 Monaten, Aus den Bädern. Sty ra; . und Sand: Nu pol f Nörechte mene; 


den Andrzej Szafranski zu 10 Manaten Br Bad Salzbrunn. Infolge des anhaltend ſchönen Wetters für Handel und Wirtſchaft: Guido Baehrz; für den unpolitiſchen 
fängnis, — Diefelbe Strafkammer verurteilte den Soldaten und der herabgeſetzten Preife ſiſt der Befuch des Bades Salzbrunn | Teil und die Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Sty ce für 
Andrzej Aybickt aus Pleſchen zu 8 Monaten Gefängnis jetzt noch weſentlich beffer als in anderen Jahren. Vom 1. Ok⸗ den Anzeigenteil: H. Schwarzkopf, Kosmos Sp. z o. o. — 
weil er dem Wirt Wojcieh Banabe in Szlachein bei Schroda] tober ab ift die Kurtaxe auf 6 Mark herabgeſetzt. Im Oktober Verlag: „Poſener Tageblatt“. Druck: Drukarnia 


10 Flaſchen Schnaps und Lebensmittel geſtohlen hatte. — Endlich | ıt auch noch der Leſeſaal geöffnet. Concordia Sp. Akc., jamtli in Poz nan, ul. Zwierzyniecka 6, 
— Da können Sie gut aufwarten! 
Ps Ya können Vie gut aufwarten! 

22 3 3 ; 
7 Mit solch einer prachtvoll schmeckenden Torte möchte ich auch e T O 


meiner Familie zum nächsten Sonntag eine Freude machen, 
wenn Sie mir das Geheimnis verraten wollen. — Aber bitte, 

das ist kein Geheimnis, Sie finden das Rezept zu dieser guten] 5 1 cur, rn Fr. dre e Sedan e 
Mokka - Schokoladen - Cremetorte | Fre i, Bund Zucker Y, Ltr, Wasser, 
N A hierneben und außerdem nebst vielen anderen Rezepten, nach $ Zubereitung; Die, 8 Figeld werden mit Wasser, 
\ denen jede Hausfrau billig die schönsten Torten und Kuchen das mit dem Backin gemischte Mehl u. Gustin nach 


7 a d h hi ügt. Zuletzt ziebt man den Eier- 
backen kann, in Dr. Oetker’s Rezeptbuch, das Sie kosten- Shnes unter die Mlanen and Packt bei gelma. 


Teig: 200g Zucker, 8 Eier, 4 EBlöff. Wasser, «& a 
100 g Weizenmehl, 100 g Dr. Oetker's Gu- S RA 
stin, 1, Päckch. Dr, Oetker’s Backp. „Backin“, $i 


2 i ingtorm.Creme:Von ein viertel Ltr. 
los in jedem Laden erhalten. — Wenn es ver- Wasser u. d. gef Katge macht na einan Kaffe: 
griffen ist, so schreiben Sie direkt an aufguß u. bereitet aus diesem, der Milch, Zucker 


u. d. Schokoladenspeise - Pulver ein. Pudding, den man 
bis zum Erkalten rührt. Unterdessen rübrt man ein 


— Dr. A. Oetker, Bene unge Ui balbe SKi lang, ai 


die erk: okoladenspeise darunter. Den er- 


N í kan. Tortenboden schneidet man iu gehe Teile Mb 

. 28 Oliva. e die Creme dazwischen. Dis Oberfläche W 
. 7. An. Seiten bestreicht man ebenfalls mit Creme 

wi 2 5 * 3 : CY K und verziert mit dem Spritzbeutel die k 


8 Oberfläche. 


— — 2 
SCHUTZMARKE, Tel. 6831. 


Die beste Reklame 
| e sind meine neuen Ben 
Fenster-Ausstellungen 


Herren - Artikeln 


15 


Um auch diejenigen, welche bis jetzt noch nicht zu meiner 
geehrten Kundschaft gehören, von der Unübertroffenheit meiner 
Kaffee- und Tee-Mischungen zu überzeugen, 
veranstalte vom 1. 10. 1926 
10 BILLIGE TAGE 

und biete, solange der für diesen Zweck bestimmte Vorrat reicht, 
ganz ausnahmsweise bilig:. ...... y kg 

Kaffee Brasll-Mischung... 4 4, 

Kafiee Santos-Superior-Mischung . 21 4,60 


Kaffee Santos-Prima-Mischung ........ 2 4,80 
Kaffee Guatemala-Mischung ......... 2 &— 


auffa ller id ; billigen i t € isen = ; Kalte Merad, Costarica Mise hung 5 4 ' 220 
3 2 K ar 2 W 9 ee 0 22222 „„ „„ Br % %%% %% „% „„ %.P 
| | DIPPE A Tee Ceylon Mischung nn 0 


Tee China-Ceylon-Mischung m. Blume . zt — 


Ausserdem: sämtliche Kolonialwaren, sowie Seife, Waschpulver 
usw. zu bedeutend ermäßigten Preisen. 


wem Brodnlewiez + Poznan 


Tel. 2402. ul. Wielka 20 Tel. 2408, 


Tüchtiger Klavier 


Oberkellner, oder Flügel zum Lernen, auch 
langjähriger Fachmann, der | reparaturbeditrftig kauft 


eee Achtung! Serwis“ 


prima Referenzen, evtl. Kaution, antig j 
ſucht alsbald Stellung. auch Scharff . 


e e * öffnet. 
a e mae ee Kiefer - Ballen Neu eror 4 e 


am Sonntag, dem 3. Oktober 1926, 
Su ; 
mit 11 d a em da 10 e lle Bezugspuelle 
& 11 m lang, für 


nachm. 2 Uhr. — Ziel am Bootshause. 
Konf. der ſich für das Diener- BR 2 . 
4 £ 10 Stück — 
e on lang, Tafelservice Gh — 
© 


10 Rennen. 72 Ruderer. San ber if 
18/24 om ſtark, 5 Stück 


Mebeitsmarkt Cein Lehrſelle 2 
2 ; i 1 à 10 m lang Aun 
N W RN Ca 0 
Ar b e l 15 Mm at kl RM en end ri er Gefl. Off. u. 2059 an die Geni khoreng, Bo ela Riesengroße Auswahl. Inne Konkurrenz 
i bisheriger Tütigtelt u. Gehalts | Geihäfist. b. Blattes erb. | Bau- u. Baumafenialien. | Tafelservice von 25.00 zł bis 2900.00 az. 
anſprüchen unt. 2063 an die Junges ebgl. Mädchen, z 141 Kaffeeservice von 17.50 21 bis 250,00 21. 
G, seſchaftsſt. d. Blattes erb. bewandert in ſämtlichen Hauss elephon 15. Moccaser vice von 25.00 21 bis 250.00 zł 
h 5 arbeiten, ſucht Stellung als Obstservice von 6.50 zł an 
ſournierte Arbeiten b. höft Acrordlohn werden geſucht. . ů 1 
Fi Erlernung der bürgerl. Küche. > 
a 18: i 20 f . LE 
en,, i Gtelengende Gegen. b. Blattes cn. | Main Celeyenheltskänte dent- | Weinservice 12.30 
Per ſofort geſucht ſelbſtänd. ger, zuverläſſiger — nn seher Qualltätsfahpikate Blerservice 15.00 21 
nen ee e 
uche v. ſof. od. 15. . jaz t zi an 
Monteur Stellung als alleiniger 1 Wohunnger H Zen Matt 480. Sre 
. n * ſtatt 500.— nur 300 zł. von 9,50 an 
dreſch inen. Es wollen ſich $ b insipal; — UN 
Ar Dee abe die eine pe a eh en 12 2 Studenten vermiete ich ein 
langjährige Praxis in Loko⸗ ; ge, laſſige Zeugn. u. Empf. ſtehen ſonniges Zimmer. 
mobilen und Dampfdreſchma⸗] Duszniki, pow. Szamotuty.] zur Seite. 5. Ropper, Male Ausſicht auf Garten. 


Hausfochfer zur gründlichen 
von 7.50 zł an 
225 Reico, 4 Lampen, Waschgarnituren 
- baldmöglichſt in d de Stel⸗ 
für Lokomobilen und Dampf⸗ 8 Kenntnis mit Beamter — 12 
ſchinen hinter ſich haben. Paul ajaczfoto, poczta Rowe, pow. Detling, Jezyce. ul. Poznan- 


Posener Ruderverein Germania e. V. 


Vereinsregafta 


Außerdem 1, 2 u. 6 Lamp.] Geschenkartikel 
bis 50% Ermäßigung. Bleikri = e A 

Vorzügl. Kopfhörer ſtatt eikristall, deutsches Fabrikat weiss, und bunt, wie 
18.— nur 13.— 21. Bowlen, Römerkelche, Tafelaufsätze, Bonbon- 


Groß. Lauiſprecher Nara nieren, Blumenvasen, Kuchenteller etc. 


; è EN f oder Akuſton 85.— zI. R i 
Beier. 583 nl. Prze- e e I Swiecie. ska 27. Hof II Stock. Zeile ;. Selbſtbauen eines ZU staunend billigen Preisen 
yslowa 23. ſeſen gewandte, periette s: Rn » Apparates von empfiehlt j 


desgl. 4 Lampen 
von 82.— 21 ab. RR 


1 pp. erh. 55 auf⸗ — 58 
gebaute Stationen auf Abzhlg. 1: : erroi 
Firma Greif, Fr. Ratajczaka 13. die Firma 99 

Alteſtes Radiounternehmen 5 
Poznans. — Vertretung der Poznan „ ul. 27 Grudnia 2. 
Ahemo⸗Werkſtätten. Akuſton⸗ — 


Lautſprecher und Akkumula⸗ 
toren Luo. 


Alterer lediger ; S zu kaufen geſucht. Angeb. m. 
Chauffeur, e len vor der Nerd, in Wort und Sarit mapti, Freie unt. 2066 an die Ge- 
* ’ Es wollen ſich nur Bewer ſoork Stellung ai ſchäftsſt. d. Blattes erb. 
gleichzeitig Maſchiniſt und 3 gerinnen melden, die über eine ſucht von fotor ung als I 
2 Schmied für Dauerſtellung © langiährige Praxis verfügen. 3 nſpektor 2 2 zu 
© geſucht. e| Schriftl. Bewerbungen mit unt. = des Chefs. anno ak 
i fai 18 [Gehaltsanſprüchen erbeten an Gefl. Off. an ' * À geſucht. 
J eee un Seler, Poznan, Tutſchek, siaty, bo. Rawicz | Offerten mit Preisang. unt. 
K Przemysłowa 23. zu Hd. E. Konſchak. 2060 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


1 Aer enger f Stenotypiſtin n enea li je Harmonium 
© 


ses 


ROIN Ye 


=} Xofener Tageblatt. t 


merden Sn die Vorteile aufmerksam gemacht, die ihnen der &inkauf meiner seen Artikel bietet. 


Kaffee — Tee — Kakao ® 


in nur besten Qualitäten bei niedrigsten u 


ME Spezialitäten 


Kaffeen.21i Tee v. 40 


die allseits beliebte das Feinste der neuen Ornte 


„Fest-Mischung“ „Ceylon-Mischung“ 


unerreicht a höchst aromatisch 
4 ie und ausgiebig 32 


in Aroma 
1lo Kilo 21 


112 Nilo 21 
Grüne Originalpackungen ty, , ‘hor 20 Kilo. 


e le ferner als beliebte nd preiswürdige Marken: 
Röst- Kaffee Tee Noh-Naffee 
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= stets frisch geröstete und verlesene Ware. - neuester Ernte nur feinste Ware 
% Kilo Nr. in Original-Packung % % Yo ½ % Kilo K Ilo 

20 Menado- Mischung . zł 10.00 37 Hochfeine Mandarin-Mischung . . A 16.0 148 Maragogype (Grossbohnig) . 21 780 
24 Dorindana-Guatemalaa .. 21 8.80 39 Java-Blüten-Mischung ; 21 14.00 N aa a E EE 7.20 

19 Indischer Kaffees. A EN NR ae va a a E zł 3 9 
23 Arabisch-Mokka e b i daan 1 8.00 Tee, lose. | A 8 21 Ei: i 
26 Coban Guatemala 21 7.40 36 Flowery-Assam- P ecco zł 16.00 144 Dorindana Guatemala N * 11 R 5 
27 Guatemala xa. . . . 7.20 85 Darod, ias. e TIes eatae nenne 21 14.00 143 Coban Guatemala... Be 25 i 
Guatemala I... eao SAs 21 6.40 38 Formosa- Oolong. EEE 21 14.0 CEC 11 = 
29 Domingo EEEE ATEA . Urt 6:20 33 Ceylon-Orange- Pocco: . 21 12.00 141 Guatemala JI 11 ge: 

25 Haushaltsmischung RE FRE RT OL zł 6.0 41 Java-Orange- Peco ER EH 21 10.00 140 Santos extra aus: —„— ss — * E pa 

= zen 1 ‚ —ͤ—V * 1 Zn 42 Sumatra 8 „„ 21 7.50 139 Santos Speer SUR : 3 s .o...... “u... z} m 2 

FFC . . 1 8. ee e 
12 gants W 5.00 Kakao 8 Er „ n 21 3.0 
10 RN E e EAA 11 3 ; : : l 
! ? her, leicht löslicher. 5 
} Perl-Maffee. 2 holländischer m a 5 m = 8 N 

7 Guatemala la, a. 21 7.60 55 Marke Van Houten dose) e. z ara e (Gross hnig ... s 
5 Guntemnaie FEE 21 7.00 54 Marke Blooker.. 17 5 5 8 BETEN EA 3.00 122 Guatemala 1 Ia boden e a in 

8. Bel! “ͥ „ 21 6.20 53 Marke De Jonge r re. 2.60 124 Brasil 1. . , al ar 00 
noffeinfreier Kaffee „Mag“ Otto E. Webers 0. 80 Schokolade ' 

Suchard Mika Tale 1,10 | Goplana Dessert Tall 1,00 


Paket: 1/10 Kilo zł 2.10, -4/5 Kilo 21 4.20. Karlsbader Kaffee-Gewürz Paket zł 
Bourbon Vanille Schote zt 1,00, 0.90, 0.40, 0.30. 


| Rabatt bei 4'| Kilo 3% bei 26 Nil Dostpakete à 4 Nilo ee en 
Für Wiederverkäufer, Cäfes, Hoteis, Pensionate be besondere Rabatte erteilt. 


St. Milachowski, ul, Fr, indem 0 


Poznań, rl, 
Gelephon 1604 Dornehmstes Kaffee- und Jeegeschäft 


Kaffee-Qroßrösterei Eröffnungsjahr 1904. 


ohölmotor 


Aa fe ohe 8.) betriebs fähig 


Kompreſſor 


Schokolade 
Konfekt Na publiczne doręczenie skargi 

Me |, \ Teegebäck 5 Jana Hoffmanna 8 

© 2 ) ` | stgpionego przez adwWoka 12 Za- 

antys-kosm. Das idealo Waffeln motulach, del Hermanowi Kattne- 


Hausmittel von vielseitiger f <N 

Wirkung. Bestes REN | stets Rh rowi dawniej Szamotułach 0 wykreślenie zur Erzeugung von Preptuft, 
Einreibemitfel, 3 OR hipoteki zapisanej pod nr. 5 w dziale tauft 

unontbehrl. injedem Hause. IN > m Z. Krauze, Poznan, wieczystej J Zapust tom I, karta 1 we wysokości | Smolin, En Wielka, 

In-u. Auslande sprechen am 833 ulica Fr. le 35. 1150 zi zezwala sie Ban, Ty 

per für dle Bi apa IT x I |Große Auswahl in eleganten Bonbonnieren 1 1 do 1826 raoi Sie peie 
rkung des ol. Zu IM O ANN — Stopada o godz. II prz ol. 

haben in Drogerien. Aus- % MAAR Habe 12 Ia Simmenthaler Ochſen, 4 jährig. Städ- eln in 21. sierpnia : ? 22 

führl. Broschüre versendet e A gewicht über 12 Zentner und ca. 50 Stück junges Rind- d PO — 


Chemisches Laboratorium vieh, Stückgewicht rd. 6 Bentner, fofort abzugeben. 
Eventuell Kreditgewährung oder in kleinerer Anzahl. 
Wi. Jeziersti, Poznan, Fr. Ratajczata 18, Tel. 5213 


4. C. 560/26. = Grzegorze 


liefert 
die besten landwirtschaftlichen 
Maschinen und Geräte 
Prämiiert 
mitden höchsten Auszeichnungen 
a. allen beschickten Ausstellungen 
Eigene Erfindungen 
und Fabrikate sind vor Nach- 
ahmungen gesetzlich durch 
Patente geschützt. 


Generalvertretungen 


der Weltfirmen: 
H. Lanz, Mannheim 


l Poznań. 5 Kolejowa 15 K ar 
R. Wolf, Magdeburg-Buckau 


| Filiale: ARTE, ulica Ziota 30. Tel. 7949 H. F. Eckert, Berlin-Lichtenberg. 


* 


